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Deutscher Reichstag.
lvon unserer Berliner Abteilung .)

# Berlin , 23. Oktober.
Am DundeSratstisch : v. Payer , Hausmann . Scheuch,

Tnmborn . Gras giödern, Gröber , Dc. Sols , Krause und
Scheidemann. . ,,,

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2,20 Uhr.
Die allgemeine politische Anssprache

wird fortgesetzt.
Abg. Haase (Unabh. Soz.) : Seit unserer letzten Tagung

haben sich große Ereignisse abgespielt. Die Weltrevo¬
lution  hat sich stürmisch entwickelt. Alte Reiche stürzen,
die Türkei  existiert nicht mehr in ihrem alten Bestano;
ein neues Arabecreich ist entsianden Bulgarien  hatErieden geschlossen und Österreich-Ungarn  wird seinemeispiel folgen müssen. Deutschland  hat sein Spiel ver¬
loren. Das Programm Helgoland-Bagdad ist zusammenge-
lrochen. Es wäre verbrecherisch, in Deutschland diese Tat¬
sache zu verschleiern. Das deutsche Volk fühlt sich belegen und
letrogen . Meine Partei hat als einzige die Ereignisse vor-
ausgeschen und vorausgesagt . Dafür ist sie beschimpft wor¬
den. (Lebhafter Widerspruch und Unruhe.) Ich soll damals
die Interessen des Auslandes vertreten haben. Wie stand es
mit den Friedensmöglichkeiten in den Tagen der Pupstnote?
Die Frieoensresclntion sollte endlich begraben sein ', mit den
Grundsätzen Wilsons hat sie nichts gemein. Sie ist dehnbar,
denn auch die Friedensverträge von Brest-LitowSk und
Bukarest lallen in ihren Rahmen passen. Es gilt, jede Zwei¬
deutigkeit unter allen Umständen zu vermeiden.

Unaufrichtigkeit ist das stärkst- Friedenshindernis.
Die gestrige Rede des Reichskanz'ers hat ebenso enttäuscht wie
die erste. Die Rede ist zu unklar und unbestimmt , al? dass
man von ihr den Waffenstillstand erwarten könnte. Von der
neuen Regierung stammt daS neue Friedensangebot nicht.
Eie hat eS von ihrem Vorgänq- r übernommen . Hindenburg
und Ludendorff haben d -S Waftenstillstandsangebot gefordert
gegenüber dem Bestreben, die nationale Verteidigung , d. b.
die Verschärfung deS Kriege», zu organisieren . Niemand im
Hause kann annehmen , daß wir später einen besseren Frieden
werden erhalten als heute. (Zurufe links ' Doch, Friedberg .)
Die Ostvolitik Deutschlands ist zulammengebrochen. WaS
haben da noch deutsche Tcupven in Polen und im Baltikum zu
suchend Überall rollen di- Krcren über die Strohe , da sollen
in Deutschland all.-in die Träger vieler Kronen und Krön¬
lein bleiben ? (Großer Lärm rechts und in der Mitte .) Das
haben auch bürgerliche Blätter ausgesprochen. In konser-
dotiven Kreisen ist gesagt niorden, dah man Deutschland nicht
der Hohenzall-rndvnastie opfern würde. (Widerspruch und
Ruf - Hint -rtreppenklatsch' )

Im Innern hat die Zensur auch unter der neuen Regie¬
rung keine Änderung erfahren.

Versammlungen werden aus nichtigen Gründen aufgelöst und
bei Zeitungen Vorzensur geübt. Wissenschaftlichen Werken
Franz Mehrings und Karl KantzkvS ist die AusfubrerlnubniS
auch von der neuen Regierung versagt geblieben. Hinsichtlich
der Schutzhaft aus politischen Gründen kommen immer noch
di« furchtbarsten Fälle vor. Wir verlangen weitgehende
Amnestie. Mit einer teilweisen Begnadigung sind wir nicht
zufrieden . Wenn Liebknecht und Dittmann entlassen worden
find so sollte auch Rosa Luxemburg und anderen die Freiheit
wiedergegeben werden. Die ganze Verfassung muh geändert
werden.

Für Wilson sind wir keineswegs begeistert; fein Friede
wird die kapitalistische Gesellschaftsordnung nicht ändern.

Schließlich werden die Regierungen doch gemeinsam die
russische Revolution bekämpfen, die Prinz Max als Cholera
und Pest bezeichncte. Die nordschleswigsche Frage
snlli" aeläst werden, bevor sie ein Friedensproblem wird . Die
Wünsche der P o l e n sind nicht gerecht. Nicht nach sprachlichen
und politischen Grenzen muh die Zusammengehörigke-' t fest-
gelegt werden, sondern nach dem freienWillen derBevölkerung.

Vizekanzler v. Payer;
Auf die Aus :i«anderschungen zwischen den Parteien mich

einzulassen, muh ich ablehnen, ebenso auf die Darstellung der
politischen Vorgänge der letzten Wochen urd Monaw . die der
Vorredner soeben reichlich einseitig gegeben har. Die anti-
monarchischen Extravaganzen , die ihm geläufig sind und die
er auch beute w'ed: r vorgeieagen Hit, muh ich am Tische zu-
rütkweisen, namentlich aber auch untre dem Gesichtspunkt,
dah mir jetzt die Stunde nicht gekommen zu sein scheint, in
der man wo die Stärkung unserer Stellung nach auhen in
Frage kcmmt. derartige Probleme erörtert . (Zurufe bei den
Unabhängigen .)

ES ist kein Ausfluß deS Kapitalismus und keine Torheit,
wen» heute d»S deutsche Volk sich rüsten will für den

schlimmsten Fall,
für den Fall , dah eS mit der Vernichtung bedroht wird. Ich
glaube , es ist eine LebenSnotwendigkeft für das deutsche Volk,
sich zur Wehr za sehen, wenn seine Lebensinteressen gefähedet
werden. DaS entsprich: dem menschlichen und dem vater¬
ländischen Empfinden und ist gehalten im Kreise der Männer,
die das Deutsche Reich geschaffen und groß gemacht haben,
über

die innere Politik
haben sich die Herren von Link» und von Rechts ausgesprochen.
Das Ergebnis war ungefähr vorauSzusehen. Von rechts wurde
der Vorwurf erboben, dah dre Negierung und sie Mehrheits¬
pa rieien durch Überstürzung und weitgehende Reformen eie
Grundlagen de« StaatSwelens angegriffen haben und daß
wir jetzt dem Abgrande zutreiben . Von links wird behauptet,
alle« was wir getan und in Aussicht gestellt qaben. seien nur
schwache BuM » W «« «* JMm« . »»«Uwcht
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leiten auch hier die Parteien in der Mitte . Das sind Reformen
von großer grundsätzlicher Bedeutung , die wir fetzt . urchge-
führt haben und durch Zufuhren iw Begriffe lind and veren
praktische Tragweite sich erst in Monaten » viellercht gar erst
in Jahren zeigen wird.

Hat eS wohl je eine Zeit und ein Volk gegeben, in dem so
zahlreiche und einschneidende Reformen in so kurzer»
nicht bloß auf verfassungsmäßigem Wege und ohne ,ed»
Erschütterung in unbefangener , ruhiger , last kS-intk man
sagen, geschäftsmäßigen Weise durchgeführt worden und?

Kann eS ein besserer BewnS dafür geben, dah das deutsche
Volk über eine bedeutende politische Schulung heute schon
verfügt ? Das war allerdings , nehme ich an, in einem Zu-
saw.menhang nur deshalb möglich, weil es sich nicht um die
Einstühcung staatsrechtlicher Bestimmungen gehandelt hat,
sondern um die Erfüllung alter , seit Jahrzehnten ausgestellter
Ferdeiuvgen der großen Mehrheit , deren Nichterfnlleii ein
Fehler war , der nur entschuldigt werden kann durch den
leider so oft wahrgenommenen Mangel jegl'chen Verständ¬
nisses für die Lebensbedürfnisse und für di« politische Ürnik
anderer Nationen . Die Früchte, die wir jetzt pflücken und
die jahrzehntelang gesät worden sind von zielbewußten und
aufopferungsvollen Männern , sie sind heute reist fast über¬
reif . Darum fallen sie leicht und schmerzlos. Vielfach han¬
delt es sich bloß nm Sanktionierung non Beränd - rnngen . die
im Bewußtsein des Volkes tatsächlich sich so gut wie bereit»
vollzogen haben. Wenn sie sckon einmal gemacht werden
mußten , so war mindestens jetzt der richtige Augenblick ge-
kcmmen, schon im Hinblick auf daS, was das deutsche Volk in
den vier Jahren di-scS Krieges zu leiden und zu leisten ge-
hat>, bat. Es soll ter Dank dafür sein, dah das deutsche Volk
diese Opfer auf sich genommen hat und de: Ansporn zu wei¬
teren Leistungen, deS deutschen Volkes, denn

rin Volk tritt williger und erfolgreicher für rin freies und
dankbares Batrrl -ind rin als für ein Vaterland » in dem eS

sich nur als Bvrgrr zweiter Gattung ansirht.
Unsere Feinde begründen ihren Willen, uns zu vernichten, nrrt
der Behauptung , das deutsche Volk sei politisch so entrechtet
und so unterdrückt, so für sein« Kreise abhängig, daß es um
deswillen eine stößige Gefahr für den Frieden und die ganz«
Welt bedeutet hätte . Und dieser Glaube , der rm AuStande ver-
breitet ist, ist da» wesentliche Hindernis für da« Zustande-
kommen des Friedens bisher gewesen. Dieser aus der Webt zu
räumen , war Aufgabe einer Regierung , die sich ihrer Pflicht
bewußt ist. Man kann sagen, die Rcformperiode und was in
ihr geleistet wurde und geleistet werden soll, hat di« Zustim-
mnnp fast des ganzen Deutschen Reiches und Volkes gefunden
und sie wird auch die Zu st i m m u n g d e r W e ' t g e schi cht e
finden, wenn sie einmal on dieser gerichtet werden wird , und
wird vor ihr in Ehren b e st e h e n.

ES ist leicht, mit Kühnheit und Schärfe die sofortige und
restlos« Durchführung der Ereignisse der Reform zu ziehen,
die zweifcllos beute nicht oder noch nicht dem allgemeinen Be¬
gehren entspricht. Wer aber verantwortlich isst der muß sich
die Reiorm an sich und ihr« Wirkung aufs gewissenhafteste an¬
seihen. Sicherlich will das deutsche Volk nicht das , was nun
geichieht und angckündigt ist, als Abschluß der Reform hin¬
nehmen, die es begehrt. Aucb der Reichstag denkt nicht daran,
jetzt das Verfassungsleben, weil einiger Tschechen isst in der
Zukunft versteinern zu lassen.

Zahlreiche tirfgreisrnde Reformen sind noch in Aussicht
und müssen teilweise rasch, teilweise später ihre Erledigung
finden , aber man darf nicht verla,igen , was in langen Jahren
versäumt wurde, über Nacht mit einem Schlage nachzuholen,
und da man jetzt Hals über Kopf eine Entwicklung durch¬
setzen kann. d>« vielleicht irgendwo in einem anderen Lande
unter günstigeren Umständen durcbgeführt oder im Studier¬
zimmer ausgerichtet worden ist. Jeder einzelne Staat muß
erst sein« gute Stelle finden.

Zu staatsrechtlichen Experimente« und Kunststücken ist
im 5. KriegSjahre kein Anlaß.

Graf W-starp hat uns zur Rede gestellt, warum wir eine
Koalitionsregierung gewählt und nicht auch die Konservativen
mit hinein gewählt haben. Auch wir sind nicht achtlos daran
vorübergeganqen ; auch uns ist es bekannt, dah es !m Leben
der Nation Augenblicke gibt, in denen ein Nützliches oft dar
einzige Mittel ist, die Kräfte d-r Nation zusammenzufassen.
Namentlich in letzter Zeit hat eS sich gezeigt, wie sehr eine
solche Regierung einem Volke Kraft und Macht verleihen
kann, um die äußersten Gefahren bestehen z» können. Aber
alle diese Negierungen sind an eine Voraussetzung gebunden:
sie müssen erfüllt sein von einem cinhcitl 'chcn. klaren und
alle» überragende « Ziele, dem alle andere» Meinungen und
Bestrebungen sich nnterzuordnen haben. Ist daS nicht der
Fall , verfolgt eine Regierung verschiedene Ziele, dann bringt
die Regierung nichts fertig . Das Pfuschwerk bleibt bestehen
und muß bestehen oleiben, gleich dem, als wenn ein Roß in
der Eile das andere Roß in die entgegengesetzte Richtung
ziehst Solche Regierungen entbehren jeglichen Vertrauens.
Ich werfe die Frage auf , hätten wir das Vertrauen der Be¬
völkerung im großen und ganzen, wenn wir durch die Kon¬
servativen die Regierung verstärkt hätten ? Dann wären wir
wohl einig gewesen in der Entschlossenheit, das Vaterland mit
äußerster Kraft zu verteidigen. (Lebhafter Zuruf von rrchts?

ES wäre falsch, den Inhalt unserer Note an Präsident
Wilson jetzt durch Auseinandersetzungen zu entwrrten.

Der Antrag , der dem Reichskanzler das Vertrauen bekunden
soll, soll auch wirklich das parlamentarische Svstem zum Aus¬
druck bringen . Die Regierung hat diese Kundgebung nickst ver¬
langt , sie ' st ihr aber selbstverständlichwillkommen. Vielleicht
leistet das Vertrauensvotum nach innen und außen aanz gute
Dienste. Mit der Ruhe eines guten Gewissens schauen wir
der ersten Entscheidung des Reichstags als emeS Gerichtshöfe»
gutyr ». (Lebhaft« lvetfalst)

Nr . 497. - 66. Jahrgang.

Preußisches Abgeordnetenhaus.
(Bon unserer Berliner Abteilung.)

# Berlin , 23. Oktober. lE. D. zb.)
Die heuftge Sitzung des Abgeordnetenhauses wurde vom

Präsidenten Grafen v. Säiwerin -Löwitz mit folgender A n -
spräche  eröffnet : Meine Herren Kollegen! Wohl noch nie
zuvor ist das preilßische Abgeordnetenhaus ui einer so
ernsten und schweren Stunde  za seinen Beratungen
zusommengetreten wie heute. Als wio uns vor wenigen
Monaten , am 4. J 'lli d. I ., trennte i, durften wir noch die
wohlbegcündete Hoffnung hegen, den Krieg durch eine erfolg¬
reiche Offensive im Westen stack und für uns ebenso siegreich
zu Ende geführt zu sehen, wie vorher im Osten. D -ese Hoff¬
nung haben wir begraben müssen. Sie ist zuschanden ge¬
worden durch das immer übermächtiger  gewordene An¬
wachsen der aus allen Weltteilen gegen uns aufgebotenen
feindlichen Streitkräfte  und durch den unerwarteten
Zusammenbruch  eines unserer Verbündeten.
Zwar steht auch heute unser heldenmütiges Heer noch u nge¬
brochen  in Feindesland , aber der Feind vocht doch jetzt im
Westen so dcoh-nd an unsere Tore wie ehedem im Osten, und
wenn die angrbotenen F r i e d e n S v e r h a n d ! n n g e n
abermal » an dem ungezügelten B e r n i cht u n g Sw i l l e n
unserer Feinde  scheitern sollten, so wird un >er Volk sich
noch einmal zu einem letzten entscheidenden Verteidigungs¬
kampf auf Tod und Leben gezwungen seben. Aber unser
deutsche» und ganz besonder» unser preußisches Volk hat ja
zu allen Zeiten seine stärksten Kräfte auch immer erst in den
Stunden höchster Gefabr erwiesen. Und so denke ich, wird es,
wenn der Kampf durchruS bis zum Letzten ducchgckämvst
werden mutz, mit GotteS Hilfe auch jetzt wieder geschehen.
Oder sollte wirklich unser Volk von heute und seine Wider¬
standskraft nicht mehr das Volk seiner großen ruhmreich :«
Vergangcnbeit . nicht mehr das Volk Friedrichs deS Großen
und der Freiheitskriege seine Fch kann es nicht glauben.

Ich glaube «och an die ungebrochene Widerstandskraft
unseres VolkrS,

aber freilich nur unter einer Voraussetzung, nur unter der
Voraussetzung, daß wenigstens jetzt in der Stunde der höchst- :
Gefahr des Vaterlandes jeder Purteihader restlos
unterdrückt  oder zum mindesten so lange zuciickgestellt
wird, dis der Feind nicht mehr vor unseren Toren steht, lind
daß es heute für alle Parteien , für alle Berufsstände , kür olle
Volkskreise, in allem und jedem nnr noch die eine Richtschnur
de? ganzen Denkens und Handelns gibt : die Vertei¬
digung des schwer bedrohten Vaterlandes.
Auch keine gegenseitigen Anklagen  über Vergangenes^
sondern einzig" und allein den Blick auf das Gebot der Stunde
gerichtet. Kein Opler — auch im Z'irückstellen unserer poli¬
tischen Meinungen — sollte uns allen heute zu groß sein, um
die vollkommenere Geschlossenheit  unseres
ganzen Volkes zur Verteidigung de» bedrohten Vaterlandes
herbeizuführen . Rur in einer solchen völlig geschlossenen, ein¬
heitlichen Front werden wir heute noch imstande sein, sowohl
unserem Volk in der Heimat als unseren Kämpfern au der
Front den todesmutigen VerteidigungSwillen und die zähe
Widerstandskraft zu verleihen, deren r» heute zur Rettung
deS VaterZundeS und zur Srkämpfung eines ehrenvollen
Friedens  bedarf . Das war es, meine Herren , wa« ich
mich verpflichtet gefühlt habe. Ihnen allen auch von dieser
Stelle , in dieser furchtbar ernsten Stunde , noch einmal auS
Herz zu legen. Grit schütze unser geliebtes Vaterland!

Dann tritt man in die allgemeine Tagesordnung ein.
Erster Punkt ist die Anfrage deS Zentrums über die Woh¬
nungsnot  in Verbindung mit den zu dieser Frage vor¬
liegenden Anträgen . Abg. Bell verzichtet angesichts der poli-
tischen Lage auf eine Begründung und beantragt Ubenveisung
an die Wohnungskommission ES entspinnt sich hierüber eine
lebhafte Geschäftsordnungsdebatte , in der Abg. Hvffmann
(S »z.) Erörterung im Plenum verlangt , während Dr . Porsch
lZentr .) dem entgegentritt . Ein Antrag Hoffman« (Soz .) auf
Besprechung der Interpellation findet nicht die genügende
Unterstützung. Abg. Lieneweg (kons> begründet seinen An¬
trag auf Freigabe  der ;u Ausbesserungen erforderlichen
Baustoffe  im Hinblick auf den großen Materialmangel im
Bauhandwerk — Abg. v. d. Grüben (kons.) begründet seinen
Antrag über die Beschaffung ausreichender Woh-
nungen,  insbesondere auf dem platten Lande.

Es felgt die Besprechung der Anträge.
Abg. Hoffman « (Soz.) weist besonders auf die Wohnungs¬

not in den Städten hin. die vielfach zu einem Elend auSzu-
arten droh«. Vor ollem müsse man für die zurück»
-ehrenden Krieger  sorgen , die man nicht im Keller
unterbringen dürfte als Lohn daftir . daß sie ihr Blut ver-
gcssen haben. Wenn das für den Militarismus ausgegebenc
Geld zur Linderung der Wohnungsnot angewandt worden
wäre , so hätte man olle ausreichrnden Mittel für diesen Zweck.
Mit Rücksicht auf die PolkSaesundheit müsse Abhilfe gesibuffen
werden. Redner gcht weiter ausführlich auf die Wohnungö-
schwierigreiten -ein . Im Verlause dieser Darlegungen wird
der Redner wegen scharfer Ausdrücke gegen die heutige Staat »-
form dreimal zur Ordnung gerufen.

Abg GrunowSki (Zentr .) geht ebenfalls ausführlich auf
d>e Wohnungsnot «in . Es müsse conerkannt werden, daß der
Staat auf diesem Gebiet schon viel getan habe. Es fragt sich
aber , in welchem Unifange weitergegardgen werden soll. Der
Kern der Frage ist die Beschaffung von Bauland.

Das WohnungSelrnd ist hauptsächlich zurilckzusühren «uf
den Bodenwucher, grgcn den mit allen Mittel « einge¬

schritten werden muh.
Wo öffentliches Gelände vochonden ist, mutz eS bei billigste«
Preisen zu Bauzwecken ai>getretkn werden. Die staatliche«

ariigc« toc Sonde»«na»«ch,üjch»i>!<« -NmSerstüLni
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Eie tollen weniger fiskalisch, sondern mehr sozial denken,
weniger verordnen , sondern lieber handeln . Bei den heutigen
Maierialpreisen  kann kein Privatunternehmer billige
Wohnungen Herstellen, Infolgedessen muß der Staat reichlich
veibilsen uird sonstige Erleichterungen gewähren , auf die
»iedner näher eingeht und Vorschläge macht.

Preußiscties Staatskommissar für das Wohnungswesen Frhr.
v. Evcl : Einzig und allein kann nur eine dauernde Förderung
veS Wohnungsbaues Abhilfe tchafsen. Sonstige Maßnahmen,
wie Umbau öffenrlichcr Gebäude u'w., können nur vorüber-
gehende Hilfsmittel sein. Die Frage der Abgabe billigen B <iu>
gel linde» wird von den zuständigen Stellen eingehend geprüft.
Auch die Gestattung der Preise für Baustoffe unterliegt de»
hordlicher Cänwil -kung.

Der Beschaffung von Baugeld wendet dir Regierung ihr
Augenmerk durch Berritstcllu » , von Geldmitteln zu ; e»

sind weiter , 40 Millionen Mark vorgesehen.
Di « vervesserunq der WobnungSvcrhältmsse der Staats»
arbeiter und auch sonstige Erleichterungen , namentlich für die
S :edel » ngepcnossenscli«sten , sind angeordnet . In der Konr-
Million können Einzelheiten , besonder » in finanzieller Hin¬
sicht, mitgeteilt werden . Die Regierung ist dankbar für alle
Anregungen . di« zur Förderung de» Wohnungsbaues gegeben
N-erden . Trotz mancher bestehender Schwierigkeiten braucht
man in der Wohnungsfrage nicht pessimistisch In die Zukunft
zu kebrn.

M>g. Hur Ŝoz .) wendet sich gegen Fikkalismu « deö
Staate » bei Abgabe von Bauland für gemeinnützige WohnungS-
zwecke, vor allem der F o r st v e r w a l t u „ g . die auch sonst
die Kr '. egSkonjunktur au » zunühen versuche.
Weiter geht der Redner ausführlich auf die Verteuerung des
Baulandes und der Baustoffe im allgemeinen ein , welche die
WohnuugSprrise in » Uilgemessrne steigern müsse.

Abg. Crsrr (Volksp .) : E» ist die Pflicht de» Staate », zur
- Linderung der WohiiungSiiot einzugreifrn . Auch di« In-

dustrie . die zuweile » dem Bau billiger Wohnungen Schwierig,
ketten bereitet , muß zu Beiträgen für d« , Wohnung »bau heran,
gezogen werden.

Wir müssen für die heimkehrrndeu Krieger unbedingt
Wohnungen haben. Da » ist dir Frage , um di, sich alle»

dreht.
Nachdem noch Abg. Grundmann (konf.) gesprochen hat,

gehen die Anträge cm die Wohnungskommission.
Der Gesetzentwurf . bett . Einricktung von Orts ge¬

eichten in Unterliederbach , Sindlingen  und
Z c >l » h e >m,  dessen Beratung vorweg genommen wird , wird
»er Genrralkommission überwiesen.

E» folgt die Beratung der Anträge , betr. di« Teue¬
rungszulagen.  Bon den Antragstellern verlangt nie-
mand da» Wort zur Begründung . In der Besprechung tritt
«bg . Strobel «Soz .j dafür ein , daß in erster Linie die Unter-
beamten mit Teuerungszulagen bedacht werden . Die Anträge
werdrn dem verstärkten Haushalt »« udschuß überwiesen.

E» folgt die

erste Lesung des Iugendfürsorgegesetzes.
Nachdem « dg. Hoffmann (unatch. Sog ., gegen verfchiedene

Veftimmiingen des Gesetze» Bedenken geäußert hat. gehl der
Entrvurf an eine besondere Kommission von 21 Mitgliedern.

Danach ist die TigeSordnung erschöpft. Vizepräsident
Lohmaiin regt an , die nächste Sitzung erst dann anzuberaumen
wenn da» Herrenhau « die Vorlage , betr. Berfaflui ^ - änderuno'
erledigt bat. Ta » könne nicht vor dem 1b. November sein.
A.» Termin scküägt der Vizepräsident den 18 . November
vor . Sollten die politischen Ereignisse e» erforderlich machen
so wurde kelbtwerstandlich da» Hau » früher wieder zusammen-derurrn werdrn.

r,Abg.Adolf Hoffmann wendet sich dagegen,daß da«Hau», in die,er Zeit sekl'st aukichaltet » ich richtet dabei scharfe
ngriffegegen die Monarchie und die Rechte,  der

er Jriterrsieiipolitik vonvirst.
Hiergegen wendet sich namen « der Konservativen Aba

v. Hrvdrbrand , der da» Auftreten de» Vorredner » al » un¬
würdig  bezeichnet.

Abg. Trampzcinkki (Pcle ) verlangt , daß ein vom 17. Juli
votierter konserotiver Antrag , der die Fortsetzung der Tätig¬
keit der Ai,„ cdelu »g»komniission fordert , auf die nächste Taae ».
ordnung gesetzt werde , um eine Aussprache über die Polen¬
sraa  e herbcizusührcn AI» der Redxr von N i ch , » w ü r.
digke  it sprici't , die man preußische Polenpolitik nennt , erhält

em zweiter  wegen eiiw » weite,
ren Angriffs auf die Neichsregierung folgt.
a 'Vorschlag de» Vizepräsidenten , dem Präsidenten des
Hauses Termin und T.igcSordming der nächsten Sitzung -u
überlassen , findet Stnnahm r. — Schluß 4%  Uhr . s

(15. Fr . ile,un » ) Nachar.uk vnbaten.

Donatcr Ohlenhufen.
Lon Lvtt» Osterwald.

Oberst v. Gebhard war auf das äußerste überrascht,
al» bei Bekanntmachung der Re 'ultaU de» Sramen»
Oberleutnant v. Olilenhusen . ebenso wie Hcrsdors au »,
ftdcn . — Leb»ing -n, ein junger unbedeutender Mensch,
ein richtiger Thöny -Leutnant . >mt euiem Gesicht wie ein
Haje , war aus die Kri-gsnkadeinie gekommen.

«Ach kann mir da» nicht erklären." sagte der Oberst
zu Major Rodenbach, „Hersdvrf , oaS Hw >a von vorn,
herein zweifelhaft , gesch-st, aber zn sehr Windhund . Da-
gegen Lhlenhiilen , der weirau » Befähigtste unserer
jungen Offiziere - *

«Wundert mich keinen Augenblick. Herr Oberst,"
jagte Rodenbach, «der Ostlenhusen wird '» nie macken
der hat zu vi 'le Anton -Isen."

«Sagen Sie da» uni Gotteöwillcn nicht so laut
Rodenbach." ^ '

Ter dicke Major lachte: «Ast aber doch so, Herr
Oberst."

Geerbt , der nur auf Wunsch de» Obersten für da»
Examen gearbeitet , hatte selbst kaum mit der Wahr-
scŝ inlichkeit gerechnet, nur Donata hatte heimlich auf
die drei Jahre in Berlin gehofft und daher eine kleine
Enttäuichung zu h-kämpsen. Ahr w-ir dar Gedanke
aus den engen Verhältnissen der kleinen Garnisonstadt
heraus in das schnell »«-nde Leben der Großstadt ver-
setzt zn werden , namentlich „ », Geerbt ; willen will-
kommen geivesen, d°m g- istige Anregung so notwendig
war . Er war ni hr , der Mann , selbst aistieen
Blumen Honig zu saugen , gleich den Bienen , wie sie es
verstand. , ü>m lastete di; Enge aus den Nerven und sie
sah, wie er körtierlich und geistig darunter litt Er
schllcf schlecht klagte über nervöse Kopfschmerzen und
konnte kaum seiner gerei l̂en Stimnmng Herr werden
Muuucr » führten es au « getränkten Ehrgeiz zurück, aber

Reue empörende englische Grausamkeiten
gegen eine U-Boot -Besatz^ng.

W.-8 . Berlin , 2". Ckt. über da» empöiende Verhalten
englischer Seeleute gegen di« Besatzung ein«» versenkten
U-Boote » legt nachstehender dienstlicher Bericht ein bercdteS
ZeugniS ab : «Noch dem Sinken des U-Boote » dcnipsten meh¬
rere englische Beiw«chung»fohrzeuge und Zerstörer auf di« Un-
fallstelle zu . Al » sie sestgestellt hotten , daß da« U-Boot ge¬
sunken wer . drebten sie sofort ab, obwohl sie die im Wasser mit
dem Tode ringende Besatzung des U-Boote » deutlich sahen.
Ein Zerstörer fuhr in nächster Nähe vorbei , ohne üch um die
Ertrinkenden zu kümmern . Da » geschah bei voller TageShelle.
Erst am V»l2 Uhr nacht» näherte sich wiederum dersekbe Zer.
storer und setzte e-n Rettungsboot aus . 9 Mann der Besatzung
waren inzwischen ertrunken . AI» der U - B 0 0 t S k0 m m a n -
da nt an da» Boot beranschwamm . wurde er gefragt , wer er
I« . Auf sei ne, Antwort , daß er der Kommandant des U-BootrS
ser. hob ern Matrose sein Ruder gegen i-hn und drohte ihn zu
e r 1 ch l a g e n. Ms er sich trotzdem in da» Boot schwang, ließ
der Mann da» Ruder sinken. Die englischen Matrosen ver¬
suchten die noch Überlebenden de» U-Boote « in der Weis« zum
Bruch ihrer Tieriswerschwiegenheit zu veranlassen , daß sie die
zu Tode Ermatteten mehrfach unter Wasser tauch,
ten.  sie wieder hoch zogen , und ihnen dann Fragen stellten.
Mit dieser unmenschlichen Folter  wollte man offen¬
bar erreichen, daß die Leute in ihrer Todesangst militärisch
wichtige « ngabcn macht« , An Bord de» Zerstörer » leugnete
dessen Kommandant , bi« Schiffbrüchigen im Wasser gesehen
zu halwn. Ein Mann der Besatzung sagte jedoch au », er habe
sie s e h r w 0 h l gesehen, aber der Kommandant habe erst die
AufklariingSsohit beenden wollen . Der U B̂ootSkommandanr
wurde darauf an Bord «ine » englischen Kreuzer » gebrach:,
dessen Ärmmandant ihm sagte : . Sie wissen , ich bin berechtigt
Si « zu erschießen, ;u erhängen oder sonstwie um » Leben
^sir bringen . Ta » werde ich auch tun ; aber Sie können Ihr
Geschick dadurch abwenden , daß Die un» Aussagen machen.
Denn Sie un» wichtige Aussagen machen, sind wir auch bereit,

eventuell zu entschädigen ." Daran schloß er die Frage nach
mehreren dienstlich wichtigen Gegenständen . Al» der U-BaotS-
kommandant erwiderte , e» sei doch wohl nicht üblich, einen
£1  W er  zum Verrat  zu veranlassen , wurde er in einen
Raum neben der Maschine  eingesperrt , der keinerlei
Ventilation  hatte . In diesem Loch wurde er t a g e l a n .1
gefangen  gcchalten." •

Fliegerbombe » aus Brügge.
W . T.-B. Haag , 23 . Cft . Dem »Nieuwe Eourant " wird

von der bolländisch-belgischen Grenze berichtet : Brügoe ist »n
den letzten Tagen , al » deutsche Truppen , von der Küiie
kommend, sich dort versammelten , von Fliegerbomben
der Alliierten sehr beschädigt  worden.

Der Flüchtlingsstrom nach Holland.
wr ' V T - B[- « mffrrbnm, 23. Cf «. (Drahtbericht . ) Den
Blattern zufolge kamen heute wieder einige tausend
Flüchtlinge  über die belgische Grenze.

«rae ^ tlnisches Getreide für Holland.
W . T.-B. Amsterdam , 23. Oft . (Drahtbericht .) Der

Rotterdamcr Berichterstatter der . Algemecu Handelrblad"
mewet drß die holländische Regierung 40000 Tennen
Schiffsraum zum Abholeu von Getreide au» Argeutinten ein-
gcsocüert hat. _

$ *5 bsterrelchisch-ungarische Tagesbericht.
W . T.-B. Wien , 83 . Cft (Drahtbericht ) Amtlich mk

lautet vom 23. Oktober, mittag«: ^
Italienischer 1rrie,Sschanvla,.

Allgemeine Artillerie , und Fliegertätigkeit auf der
ganzen Front.

Unsere albanischen  Dalkanteuppen nähern sich der
inoi,teuegrsillsch -akt-aiiis .1)en Grenze . An der west'ich«.,
sikorawa  und nördlich Krusevac  dauern Rachhutkainvte

an . Ein fetiidUcher Übergang - Versuch bei Krajeva  wurde
vereitelt . Der Ehes de» General stabe».

0

Da » Ende der Salzburger Berbandlnngen.
bki. Wien . 83. Cft (Eiq . Drahtbericht . zb.) Die Salz,

burger Verhandlungeu , d'e demnächst in Budapest fortgesetzt
werden solltrn . dürftrv den gegenwärtigen Verhältnissen ent-
sprechend kaum wieder aufgeiwmmen werben.

Tennt .i wußte , daß die Nrsacksi? viel tiefer lag . Und so
erschien es ihr fast wie ein Gei ^ nk des Himmel », al»
ihr Baler ges,-d .̂ j„ t((,ric6 tci | l)U| fl0J
unerwartet eins alte Schuld znrückgezahlt wurden, mit
"?r er 'chon lange nickt mehr gerechnet, „nd er u iffe sie
nickt, besser ainim -enden. al « da» Geld »einen Kindern
zn einer ltaln -imcken Rejsc. oder wofür iie sonst die
fünftausend Mark zu gebrauckien wünschten, »ur Ver-
sugung,u stellen.

E» war an einem Sonntag , an dem der Brief kam
und ein herrlicher Annitag . Donata saß '«, Garten
und hatte mit dem Frühstück aus Geerdt gewartet
Frendentran - n standen f.i ihren Augen , al » sie ihm den
Brief hernberr .'ichte.

„Nach Italien - Donny " - seine Stimme klang
weich und zartli b — «ach dn !"

Sie saß auf seinem Knie . «Dn nimmst dir nach dem
Manöver Urlaub , und dann fahren wir hinunter , eine
ziveite Hockz-i»; >e:se und diesmal nicht „nr an die
Riviera , sondern nach Rom und Morenz . ,md — „nd -
ach. freust dn dich denn auch nur so schrecklich?"

Sie tollten wie die Kinder , st, nmrsen sich mit
Bliinien haschten „ch in den engen Wegen , lagen sich
m den Armen und kllßten sich als ging '» um tzsänd-r.spleie.

t"'. Bicki da"n läßt du mir ein wniider-
schönes Schneiderkleid n>-chen nnd ein Abendkleid —"

«Und ein Nachmittag », und ein Morgenkleid dazu."
lachte er.

„Und für dick einen schicken Relseanzu ., ,,»d solch
einen ganz weichen grauen San -tfilzhut . wie ihn Kevler
hat — flcti du lieber Gott . Kepler komm« ja heu»e
nnt seiner Scktuester, nnd ich habe noch gar nicht daran
gedacht. Ach ninß rasch mit der Len- beraten was
sie heute abend kochen soll. Weißt du, Ge- rdt. daß ich
mich ein wenig vor ihr fü -chtr? Sie ist doch ein bißchen
sehr — bürgerlich."

Geerbt lachte: «Och». Donata!"

Ke 'ne türktsa»en Sonderfriedensverhandlungen.
W . T.-B. KonstMitiiiopel , 23. Cft . (Drahtbericht . Ag -nce

Milli .) Der M i 11' st e r des Auswärtigen  erklärt Satz
die von eiuige » Blätter « z -drachtr Meldung , wonach der
Wali von Smyrna . Rahmi -Bei . mit der Führung der Frie¬
densverhandlungen betraut sei, der Wahrheit zuwidrrlaH 'e
und entschieden in Abrede gestellt werden müsse.

Deutsches Reich.
Der Reichskanzler leicht erkrankt.

W.  T.-B. Berlin, 23. Mt (Drahtbericht.) Der Reichs-
tanslcr ch an « ner leichtenG rippe  erkrankt

Die fLchfifchen Konservativen für da» allgemeine
und gleiche Wahlrecht.

W. T.-B. Dresden . 23. Cft (Drahtbericht ) Die kon-
fervative Fraktion  der Zweiten Ständekammer sprüht
sich in einem einstimmig gefaßten Beschluss« für die Enr-
sührung des allgemeinen und gleichen Wahlrecht» aus . Der
kenservative Landesverein billigte in seiner gestrigen Sitzung
diesen Beschluß und drückte den Wunsch au », daß dar allg«.
meine und gleiche Wahlrecht ohne jede Sicherung,  also
ohne Zusatzstimmen und ohne Verhältniswahl , herbeizuführen
set

Das Haager Austauschabkommen von England
nicht rat fiziert!

W . T.-B. Berlin , 23. Cft (Drahtbericht .) Die bereits in
der englischen Presse augetüntngt « Antwort der britischen
Regierung auf die letzte Äußerung der deutschen Regierung zur
Fvage der Ratisikvtion der Haager Gefungenenvereinharung
vom 14. April 1918 ist nunmehr oingegangrn . D .« englische
Regierung lehnt danach die von der deutschen Regierung go-
forderten Sicherheiten  gegen englische Mitwirkung bei
ven Jliternierungs - und TeportationSw aß nahmen gegenüber
den Deutschen in China  ab . auch b e h 0 r r t sie aus dem von
chr gemachten Vorschlag, zur Abänderung der Vereinbarung
insoweit , als sie die gegenwärtig in den Niederlanden und m
de» internierten Unteroffiziere und Mannschssten von
Unter ' eebootSbesatzungen  als einzig von der Heim-
schassung a u « g e schlossen  ansehen will , während sie sich
mit der Heimbejörderung der in diesen Ländern inteririertea
Offiziere von Unterseebooten einverslonden erklärt Eine Be- '
grundung für diese Unterscheidung , die dem von der Entente so
ott betonten demokratischen Grundsätzin widerspricht, wird
englischerseit » nicht gcgot>en. ES sieht zu hoffen , daß damit noch
nicht da» letzte Wort gesprochen wurde.

* Hof . « nd Personal . Nachrichten. Die K r 0 n p r i n.
zessi  n und die beiden jüngsten Prinzen si,ü> an der Grippeerkrankt.

Prinzessin Mafalda von Braganza,  Tochter de»
Herzogs Michael von Braganza und dessen Gemahlin , geb.
Prinzessin zu Lmoensteiil -Wertheim -Roscilüerg . ist im zwan-
ziglten Lebensjahr nach fünftägiger Erkrautung au der Grippe
gesiorbcn.

Wiesbadener Nachrichten.
Da » Hamstern von Zahlungsmitteln.

Wie an anderen Crtcn , so ist auch hier die Beobachtung
»emacht wocden , daß seit einiger Zeit der Geldzujtuß zu den
Bantcn stark abgeuouimeii hat und nenerdings ganz zum
Ltilljtaitd gekoinme » ist. wäbrcnd der Abflug bau * an-
dauernde und umjangrciche Abhebungen eine ungewöhnliche
Hohe erreicht hat, so daß ein nahezu unhaltbarer Zustand
eingetreteu ist, der. wie der Magistrat mittei '.t, jck>leui » ae«
Emgrriseu der maßgcbeudeu Stelle » verlangt . Die « nfocöe.
cuiigcn an Brcmitteln . welche seiten » des Privalpublituin»
an die Banken gestellt wurden und noch gestellt werden , lassen
kaum eine a»"dere Erklärung zu . als daß es sich um G e l d -
Hamsterei  bandelt . Dabei källt r» schwer, irgei .d einen
verminf ' igcii Grund für ein solche« Verfahren ausfindig zu
machen: diejenigen , die glauben . Geld ausspeicher:, zu müssen,
boiideln s >u » l 0 » . sie verschlimmern damit zweifellc « aber
auch die ernste Lage , in der wir uno nnstrritig befinden , da.
durch, daß ste dem Beekebr die uueiitbehrtichen Zahlung ».
mittel entzieh ; » : die Folge ist. daß die ReichSbank nicht mehr
gelingend Scheine hat,  um die Ansprüche der Banken zu b«.

«Ack. di, weißt -eck't gilt , sie ist so ganz bas Kr-gen-
teil von Kepler, lind ich kenne mich sta so wenig aus
— hattest du mich bloß RiemerS einladen lassen."

«Sieh mal . Donny . er bat mich. ,,„ z seine Schloeswe
allein bringen „1  dürfen , er hält lehr viel von ihr und
meint , nur dann würtz:n wir sie wirklich kennen lernen.
Sie sei durch ihr einsame » Leben an den Lerkebr mit
Mensclx-n gar nicht niest.' so recht gewöhnt ."

«Siehst du. wie gräßlichl " Donata seufzte.
Der Ab .'nd aber bracht- ihr - ine ltb- rrakchiing. Sie

hatte aus dem verhängnisvoUcn Keplerschen fteft die
„rieinc Deamtenfra 'i" eigentlich nur von weitem ge-
'°>>cn — es war ihr fö -mliä , vemlich gewesen , in der
versch„chtert- n ^ rau . an der das kostbare Kleid au»
grauem Chiffon wie geli -hen aussah . die Schweiler de«
eleganten , ielbstsicheren Wolf Kepler , u finden Sie
vermied e» absichtlich, in ihre Nässe zu kommen ,-nd
hoffte. Kepler würde die Absicht nicht bemerkt haben
- er. der auf TonataS l- tseste Beivcgunq zu achten an-
gefang -n.

Pünktlich um 8 111). st.hr das Keplerkche Auto vor.
Donata stand im Eßzimmer und iib.'rs.tw »te noch ein-
mal den gedeckten Tisch. Wieder wie w , Abend ihrer
Heimkehr von d?r Hochzeitsrei '- stand Kove»Hagener
Serviee auf dem araus .-idenen Tama 'ttiich »nd glesiss-
sam wahllos , aber dock a- 'chickt vert - ilt . lagen die letzten
Glyzindlut - ntranben über den Tisch gestreut DaS
Lampenlicht warf einen milden Sckw'in darüblr.

. Sortsetzun, folgt

Nene vücher.
*. / 'Da « D 0 dnnn « « , ese,  t om 28. Mär, 1918 nnd da«

«urolchül1ss,cherm,g>mfcy ton, I». April ,9,8 ". Mi, SinsubrunL
E».«»«eruiigkn, Au«suhrnii»«dc„imm»ngen und den eraä,,« ,,^ »
G. s,»e,n: kliichUinieigeletz, Franks,,rler Umlcgunarqesib "
Al '»«») und sehr a». subrl..h»m Sachrkgister„siv. veu Dr ^riedr,S
* «UU. Lr .-d.tue der ,u jjlmlmrg (Lahn! m.tz
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friedigen. die nun ihrerseits ihren Kunden nicht die „
Nü, schien Geldbeträge auszahlen können und eine Ä—
Rationierung einfühcen müssen, um mit den geringen eigenen
Beträten auszukommen. Dieses Verfahren, zu dem die
hiesigen Danken sich bereits genötigt gekeben haben, führt
sticht zu falschen Schlüffen und erzeugt Beunruhigung,
auch hinsichtlich der LeistunaSsäh'gkeit der einzelnen Bank, die
declt ganz schuldlos ist, und das Ergebnis kann eine Panik¬
stimmung sein, der zwar jegliche wirkliche Unter¬
sage fehlt,  die aber deshalb nicht weniger verhängnisvoll
wirken dürfte. Eine ins Auge zu raffende Möglichkeit ist
jedenfalls die, daß am Wochenende die industriellen Betriebe
größeren llmfang» nicht die nötigen Geldmittel erhalten wer¬
den, um tie Löhne in vollem Umfing aaSzuzavlen. In diesem
Falle müssen die Betriebe sich mit Teilzahlungen oder in
anteier Weise zu helfen suchen, bis sie in der Lage sind. di»
nötige6!«ld zu erhalten.

Obwohl nun zu hassen ist, dast die Erscheinung törichten
Geldhainsterns nur varübergcbend sein wird, hat die Staat-
verwaltung  schon seit Anfang dieses ManatS Vor¬
kehrungen getroffen , um Abhilfe  zu schaffen. Da
eS sich um graste Summen bandelt die in Betracht kommen,
muffen Scheine zu grösteren Geldbeträgen herauSgegeben
werden izu 5, 10. 20 und 50 M.1: freilich erfordert wegen de)
erforderlichen Schutzes gegen Nachahmung die Herstellung
solcher Scheine geraume Zeit. immerhin wird eS wobl̂ möglich
sein, zu Beginn der nächsten Worbe die ersten städtischen
10-Diarkscheine bcauSzubrtnqen. Sicherlich wird diese Maß-
regcl eine Entlastung der Banken, eine Erleichterung des
Geldumläufe» mit sich bringen-, eine gründliche Besserung
und Gesundung der Geldverbältniffe kann aber nur dadurch
derbeigeführt werden, dast jeb' T einzelne verfügbare»
tdcr auch für die nächste Zeit nicht unbedingt erfor¬
derliches Geld  seiner Bank, damit dem öffentlichen
Verkehr und in letzter Linie dem Vaterland in seiner Not
zur v e r sü g u n q ste l I t. Wer anders Hände,kt. handelt
töricht und zwecklos  und kann nun auch nicht mehr
darüber im unklaren sein, welchen Schaden  er den Vater»
ländischen Jutereffen dnrch kein Verfahren zufügt.

— Brot,nsi,.i für Jl -ischauSfall. Wi: in den früheren
fleischlosen Wochen wird arm: in der laufenden Wochee i n
Viertel Zusatzbrot  aus iede Normal-Brotkundenkarte
auSgegcl>en. Der Magistrat lägt dir Verbraucher ersuchen,
düsten Brotzusatz für die nächste Woche aufzuheben, «n der
der Mangel de« an diesem Samstag ausfallenden Fleisches
fühlbar wird. _

- LebenSmittelverteilung. Am Freitag und « amStag
gelangen neben den b-reitS mitqeteilte» Waren noch
d0 Gramm oolnischer Käse  n allen Buttecgeschäften
zur Verteilung . . .— Reue Milchvrrorbnvns, Die Milckktelle Wiesbaden
iStadt und L»>nd>gibt für den Landkreis WeSbaden folgendes
bekannt: ..Bezugnehmend auf daS bereits ertaffene verbot

s über AnSfuIhr von Ziegenmilch  vom 16. August 1918 aus
| den einzelnen Gemeinden wird bestimmt, daß die diesbezüg-[ lieben aus 'eachenen A'.iSnabme-Dcsch»in'gungen zur Ausfuhr
. .von Ziegenmilch vom 22. Okteber ab  ungültig sind. Ebenso

verlieren die sämtlichen für die Ausfuhr von Kuhmilch und
Butter a-usgegSenen Ausnahme-Bescheinigungen ihre Gültig-
Kit." ^ _

— Dir neue NeichSmarrnrladr wird ' sich aus 60 Teilen
reinen Zuckers. 50 Teilen Obstmark(daS ist reineS Obst nach
Entfernung der Schalen und anderer Abfälle) und höchstens
40 bis 50  Teilen L-treckung»mitteln zusammensetzen. Al?
StreckungSmittel kommen, entsprechend früheren Erfahrungen,
Kotffiüven überbauet nickit, Runkelrüben in ganz geringem
Umfange dagegen hauptsächlich die sehr zuckerhaltigen und an
älmlidvrn hochwertigen Nährstoffen reichen Mohrrüben
sowie die glecksalls stark zuckerhaltigen Odstrefter(das sind dis
bei der Obstsaftpreffeveigewonnenen Nestl>esiändei in Be-
tracki«. Den Fabrikanten und ebenso den Gemeinden, durch die
di« Marmelade an daS Publikum verkamst wird, ni jede weitere
Streckumg. als oben angegeben, streng untersagt. Faulige
oder gar verfaulte Früchte dürfen zu Marmelade niemals ver
arbeitet werden: Früchte. d,e kleinere faule Stellen zeigen, erst
mch keraf.'ltiaer Entfernung dieser fauligen Stellen. Künst¬
licher Süßstoff ist von der Marmeladebereitung ausgeschloffen.
Die in den ersten Ncvembertagen zur Ausgabe gelangende
Marmelade ist noch nach dem vorjährigen Rezept hergestellt.
Da gerade in den letzten Tagen die Lbstzn-fuhren in den Mar-
meladesabriken über Erwarten groß gewesen sind, steht schon
heirte sist. bah die e!»ra vom t . Januar 1019 an zu verteilende
Marmelade in immer geringerem Grade gestreckt werden wird.
Der Preis der neuen Reichsmarmelad« ist vorläufig auf 1 M
für dar Pfund festgesetzt.

— Freiwillige Kriegkkrankrnvflegr. Die S imariter-Al-
teili.ng des Vaterländischen Frauenvereins Wiesbioen —
Abteilung 5 de« Kreiskomitees vom Roten Kce.iz — fordert
{trauen und  Mädchrn, di.- sich der kreiwillize» Krieg»,rankenvslege widmen wollen, aus. sich zur Teiliwhme an
einem demnächst beginnenden Au Sb i l d u n gs 1e d r g -i n g
zu melken. Da jetzt die Bedingungen oee Luzar.' ttpflege er-
heblich günstiger a!S früher sind, ist zu erwart:», tag zahl,
reiche tüchtige Helferinnen die Leiden unserer verwun.-cten
und kranken Krieger durch treue Pflege zu lindrrn bereit sein
werden.

— Rangerhöhung der Polizriwachtmeistrr. Auf dem
Berbandötag der Polizei- und .Kriminalwachtmeister Preusten»
erklärte LberregierunaSrat Rebling im Namen de» Minister»
des Innern , dost der Ministrr d>rfür eintroten werbe, daß
sämtliche Wachtmeister den Rang von mittleren Beamten er-
hi.' ten Ferner soll eine den Zeititzichältiiiffrn entsprechende
ongemeffene Erhöhung der Bezüge der Wachtmeister und
Schutzleute Prauf-cns durchgefübri werben.

— Dir Schuhkurie-m König!. Schloß, welche der Bezirks-
-mSschust für Frauenarbeit im Krieg? eingerichtet hatte, müssen
in A-ilwlrocht der Grippe ab 2b. d. M. auf 14 Tage unter-
bcvche» werden.

— Warum d>e Zigarren so teuer sind. ES ist «in offene»
Geheimnis, -dast di« unerhört bohen Preise für Zigarren auf
die Folgen deS Kettenhandels und daS Treiben der Schleich.
Händler zurückzufnhren sind. Jetzt sind wieder graste Zigarren-
sch.-ibunaen entdeckt worden. Auf Veranlassung der Münchener
Prlizei wurden große Schleickckendungen von Zigarren in
Danzig und Posen beschlagnahmt, die im Kettenhandel nach
Pisten verschoben werden sollten. Es drcstt sich um Werte von
mehreren 100 000M. verschielene Personen wurden verhaftet.

— Der Wunsch nach waffr,dichtem Schuhwrrk drangt sich
besonders lebhaft in dieser Zeit auf; denn der Sommer hat
uns ver!,sie» und der Herbst mit seiner Feuchtigkeit ist da.
Mniickwr vorsichtige hat darin gedacht, sich ei» Paar derbe
Stiefel oder ein kerniges Stück Leder zurückzulege»; aber
nur die wenigsten haben . Beziehungen" und selbst die vor-
auslwrcchiniiiger, der eifrigsten Hämster wirft die Tauer de»
Krieges über aen Saufen. Leder gebürt in erster Linie den
kämpfenden Truppen; für die Zivilbevölkerung ist jetzt schon
eine empfindliche Lcherknavpbeit eingctreten. Deshalb hat
!ie NeichSrezierung. wie -rmtlich mitgeteilt.wirb, schon seit
Violen Monaten ein« dem RcichSwirtschnstSamt unmrttrUme

unterstellte KriegSarganisation eingerichtet, die nicht» anderes
zu tun hat. als Ersatz st ofse für Sohlen  auSzuproben,
bevor sie in den Verkehr gebracht werden. Das Wort .Er¬
satz" hört niemand gern: in diesem Falle darf man aber doch
vertrauen dazu haben. Die emsige Arbeit der deutschen
Technik bat einen AuSwea auch auS der Sohlennot gefunken.
Es sind jetzt bereit» Erfatzstihlea htr Verkehr, die zwar nrcht
alle bequemen Eigenschaften de? Leders besitzen, aber in dem
Wichtigsten, Wärme und Wasserdichtigkeit, den Ledersohlen
nichts nachgeben. Sverrholzsoblen sleichteS Solz und Leder¬
abfälle) und Holzhalbsohle,r haben sich bereits gut ee.nährt;
das beißt, wenn sie sachgemäß verarbeitet worden sind. Dieser
Punkt ist so wichtig, daß die erwähnte Kri-aSbehöcdr in Berlin
sogar eine eigene Lehrwerkstätte für die Perarbeitungsweise
ker Ersatzsohlen errichten mußte, in der Schuhmacher aus
allen Gegenden Deutschlands sich mit der Holzsohlenvcr-
arbeitunq vertraut gemacht haben. Sie haben in der Heimat
die ncuerworbenenKenntniffe aucĥ an ihre Fachgenoffen
weitcrgcgeben. Nur Vertrauen gefaßt za den Kriegssohlen!
Wer sie ttzägt, ist vor nassen und kalten Füßen sicher.

— Ein Postpaket-Schwindler ist vorgestern wieder auf
der Jdstriner Straße aufgetrrten. und ii  gewinnt den An¬
schein. dast es sich in allen l isher bekannt gewordenen Fällen
um ein und dieselbe Person bandelt, welche olanmäßig darauf
aurgcbt Postpakete, die von Kindern abgchclt werden, an sich
zu bringen. In dem neuen Falle war e» ein 1.1 Jahre aller
Knabe, welcher von einer Pensionsinhaberin den Auftrag
batte, mnf Pakete rm Gesamtgewicht von 18 bi» 90 Pfand auf
dem Sauvtvoitamt zu bolen und dem ein Saiidwagerr m>t-
gegeben worden war. In seiner Beeleitung brland sich ein
7jähriger Junge. Ale man auf dem Rückweg an der Ecke von
Neuberq- und GeiSbernstratz« für kurze Zeit Ras- iwachV. trat
ein befferaekleid- ter Mann, welch-r direkt aus der Pension
kam, auf sie zu, frug sia. ob ein Paket für den AmtSzericht̂ ar

, kinei BenüoaSqäste, bei den Prket n̂ se*, und r.abm
auf die bejahende Antwort der Knaben mit den Worten, er
sei dieser O.. er möge die anderen Pakete rn dre Pension
bringen, da» betreffende Gepäckstück an sich. Dabenn erst er¬
fuhr d-r Knabe, drst er um da-, Paket, welche? eine« Wert
von etwa 100 M batte, geprellt ' ei. Der SchwiirSler-st etwa
80 Jahre alt. groß, 'chmal. von dunkler Sesichtsiarbe>ind trug
ei,« n dunkelbraunen Anzug, grauen, wolligen -schrntchut,
einen Stehkragen mit umaelegt-ri Ecken, eine dunkle Krawatte
und schwarze Schnürstiefel mit Lackkappen.

— Kriegsauszeichnungen. Das Ritterkreuz »>eS Hohen-
zollernffchen Sausordens mit Schm-erteru wurde dem städtischen
Oberlandmeffer Hermann Schmidt,  zurzert Hauptmonn und
Kommandeureine? Fustartilleric-BotaillonS. und dem Ober-
«ihlmeister Adolf Dulle  vom 1. Raff. Fcldart.-Regt. Nr. 27
lOrnnien' . 8. Abteilung, da? Eiserne Kreuz 1. Klaffe verliehen.
— Do» Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten: Moschinisten-Maot
Kul'US Krume,»  Sohn des verstoibcnen Aufsehers W,lh.
Krumeich. Laudesbonllbeamter Vizesrvdw. Gustav Reinert.
Flugzeugführer Unterostfizier Willy Schaack . Sohn des Zoll-
crssistentcn Schaack hier. Ersatz-Reservist Gg. Busch . Sohn de»
Schreiners Cvr. Dusch. Westrmonn W:lh. Schäfer.  Lohn
de? Maurer? Phil. Schäfer. Armierungsfekdat LudwigS e n z .
Sohn des Schneidermeister? Karl Senz. Schütze Karl Stern-
metz  Sehn de» verstorbenen Akziseaufsehers Steinmetz.
Fahrer August Lorch . Schn deS Tavezierermeisters Wilhelm
Lorch, MagistratS-Euipernumerar Wiklwlm Berger.  Sohn
des TavezicrcrnressterSFried. Berger, DiuÄetier Hans

^ " Personal-Nachrichten. Dem Studienvat am städtischen
Realavmnasium Dr. Hermann Bauer  wurde das Verdienst-
kreuz für Krieg»Hilfe verliehen. — Die technischen Sekretäre
bei der LandesdirrktionDieckert und Mohr  haben d'e
Prü-fung zum technischen Landersekretär mit dem Prädikat
.gut" bestanden.

Wkesbaderrer Dergnvgungsbiihnen und Lkchtsvisle.
- BergnügungSpakast„Groß-Wiesbaden". An erster Stelle

de« neu-m SpielplanS staben di« Gefchiwister Reinsch mit ihrer
gvmnastischen Neuheit. Recht originell wirkt da» deirtsch-ost-
asrilani 'che Tan«dnctt „Schwarz und Weist". Besonder« Be¬
achtung vestd-ent"dos Auftreten des MunchannonikasprelerS
Kuno.stonradi. Ferner siäd noch zu erwähnen der mrchkalisch.
brrmrr'stische Akt der Schwestern Petzow sowie die Spring-
tunststücke der 2 Florence. Ihnen schließt sich der Huniorist
Karl Stephan an. Die bekannten Grotesk-Komiker Bill und
Will mit ibrem dressierten Esel getbeu dem Programm einen
humorvollen Albschldist.

* In den U.-O.-Li<htfpielen» Rheinstraste 47. gelangen für
nur drei Tage zur Vorführung „Die Geschichte der Marie
Petöfh" oder „Schuldlos in Untersuchungshaft", ein ALenteuer
in vier Akten mit Olga TeSmond, ferner das Drama „Schick-
sal»wende" Den lustigen Teil bilden da» Lustspiel.Zwischen
zwei Feuern" und die HumorrSke. Lottchen und das hohe C".
Jntereffont« Raturbiwer von den Nomadenvölkern beschlietzen
de» Programm.

* Da» Ödevn-Theater bringt vom 28. bis 28. Oktober da»
Drama .Tragödie eine» Vaters". Dazu da» Lustspiel .Da»
kommt vom Naschen" und den indischen Film »Die Tochter de»
Raja"

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Höchst et. M-. 23. Okt. Wegen derGrippe  wurden die

Schulen aus 14 Tage geschlossen. —Die großeK- hlenhaQe der
Main-Krostwerke am Menmifrr brennt seit eimaen Tagen.
Ein größeres Soldatenkommando ist m«? der Abfuhr der noch
unvei schrien Kohlen beschästigt.

kt. GrieShrima. M., 22 Okt. Auf dem hiesigen Bahnhof
fuhr rin von Frankfurt kommender Güterzug mif eineu
Rangierung auf. Eine Anzahl Wagen samt Inhalt wurde
erbeblich bcschrdigt. Auch ein« größere Menge Dein ging da¬
her verloren. Menschenleben kamen nickt zu Schaden.

— Heddernheim, 23. Cft . Hier starb nach kurzem Krank-
sein der langjährige 1. Vorsitzende des Naffauiscken Sänger-
dundeS. Kanfniann He-nrick I a m i n. Ter Bund verliert in
dem verstorbenen einen eifrigen Förderer seiner Angelegen-

Dchwanheim, 23. Okt. Bürgermeister Diefen-
h a r d t.  der über 28 Jahre an der Spitze der Gemeinde stand,
rst, 60 Jahre olt. gestorben.

— Limburg, 23. Okt. In drr Nacht zum Samstag geriet
auf dem Gelände de? hiesigen Bahnhof? der Rangierer Karl
Bremser  von Freiendiez zwischen dre Puffer zwerer Wagen
nntz wurde t o t g ed r ff ckt. . _ _ „FC. Kassel, 22. Okt. An emer aus der Dorfstraßr bei
Niederrad stehenden Sirvbpreffe beschäftiaten sich mehrere
Jungen. Das vierjährige Söbnchen der Witwe Dalzer kroch in
die Presse und die anderen drehten am Schwungrad; ein
Krachen und Breä>en und der Junge war zerquetscht._

Sport.
* Fußball. Die 2. Mannsckmft de? Sportverein» unterlag

am Sonntag in Biebrich nach unintrreffontrmSpiel gegen eine
Mannschaft de» dortigen Fußballvereinsmit 3:0 f2:0). W,es-
baden spielte nur mit 8 Mann unfc davon 4 Mann Ersatz. DaS
<£«mc1 um»  offen.

Gerichtssaal.
* DaS Fett oben ab. Der Landwirt Jakob Mock in Ginn»

heim hat wiederholt abgerahmt« Vollmilch an die Sammlerr»
acheliefert. Unter Berücksichtiguna bisheriger Unbescholtenheit
beantragte drr AwtSanirait am Schöffengericht«egen vorsatz»
licher NahrungSmittelfülschung 300M. Geldstrafe. DaS Gerrcht
ging über den Antrag hinaus und erkrnntc auf 800 M. Dro
Vollmilch sei nur noch als Nahrungsmittelfür Kinder, Krank?
und Greise bestnnmr. Um so verwerflicher sei e», das brßchen
Fett oben abzunckhmen, um teure Schleichbutter daraus herz» -
stelle n.  _

Neues aus aller Welt.
Schiffsvnqlück in der Ostsee. Ha mbu rg . 28. C» . Der

Dampfer „Habsburg" ist in d«r Nähe der Nordeinsahrt de»
Rigai-schcn Meerbusens aus eiie treibende Min« geraten und
stark beschädigt worden. Der Dampfer konnte jedoch in Reval
e-ingcdracht werden, da die Schotten von einzelnen Abteilungen
dickt hielten. Nach der bisher vorliegenden Meldung sind etwa
100 Menschen bei dem Unglück umgekommen. Der Dampfer
gehört der Hambuig-Amerika-Lime.

Für 45(1000 M. Waren gestohlen. Berlin.  88 . Okt.
In dem KaufbauS von Hermann Engel, Landsberger-
Ctraste 86/87, fielen Dieben für 300 000 M. Seidenwaren in
die Hände. Der Bestohlene hat auf di« Wiedcrbeschassung de»
gestohlenen GiiteS eine Belehnung von 30 000 M. auSgesetzt,
außerdem für die Ergreifung der Einbrecher 3000M. — Für
150 Q00M. Pelzwaren aller Art stahlen andere Einbrecher bei
dem Rürschnermeister Rust in der Büschmgstraste 17.

HandelsleH.
Berliner Börse.

$ Berlin, 2P. Okt (Kiff. Drahlhericht) Dl« Uneowift-
heit über die weitere Erlwukeluuc der Lasre wirkte heut«
auf die Stirr.nuau au der Börse ciuieermaßen ver¬
wirrend  und true dazu bei, daß die eeslrieen Er-
holunceu sich Dicht auf allen Gebieten behaupten kannten.
Auf dem Markte der zu srhwankcnden Kursen gehandelten
Papiers waren in der Mehrzahl wieder Kursriick-
ffäuffe  zu verzeichnen, die an. reichlichsten bei den von
Wien ahhärcieen Papieren. Schütahrtsaktien und Vlontan-
w'crten waren Daeeaer. erab si«h recht feste Meinuue für
alle Werte des Aniliiikouzerns zu erkennen, von denen
besonders Anilinaktien stark cesteigert wurden, ferner
für alle Eiektnzithtsaktien. Deutscne Wallen. Schau tu na¬
bahn und aiifar.as auch für Daimler. Im weiteren Ver¬
laufe bröckelten die Kurse in ihrer Mehrzahl weiter leicht
ab. Das Gesihäft war ethr ruhisr. Am Renfenn-irkt waren
heimische Anleihen aut gehandelt, österreichische Renten
schwach. In den zu Einheitskursen gehandelten Industrie¬
papieren waren infolge Rückkäufe Kurserholungen
auch heute Überwiegend, so riafi in Rückwirkung hiervon
die Schwnnkungrpariere durchweg gebessert schlossen.

Lanken und Geldmarkt.
* Fortdauer gewaltigen Gtldsuflusses in den deutschen

Sparkassen Der Monat September hat den deutschen
Sparkassen wieder einen gewaltigen Zufluß von neuem
Geld gebracht Die ..Spaikasse". das Amtsblatt des Deut¬
schen Sparkassenvorbandos. berechnet ihn auf mindestens
400 Mill. M.. neuen 15t hezw 60 Mill. M. im September
der beicen Vonahre. Damit hat der Zuwachs seit dem
Beginn dieses Jahres — ohne Berücksichtigung der Zeich¬
nungen auf die Kriegsanleihe— die gewaltige Summe
von 5.1 Milliarden Mail: lIreicht, gegen immerhin nur 2.5
hezw. 2 Milliarden Maik in der entsprechenden Zeit der
beiden Vorjahre. Dabei versichert die ..Sparkasse", dal,
auch diese Schätzungen wieder Ubervcrsi.-.htig seien und
stellt in Aussicht, daß das endgültige Ergebnis am Jahres¬
schluß sich noch weit günstiger erweisen werde, wie sich
das ja auch im vergangenen Jahre bcrausgeatellt nabe.

Indus'.ria uni Handel.
w. Zur Kaffee-Eintrhr in der übernan<*«eit Berlin,

22. Okt. Am 21 0ktot er fand >n Hamburg im Beisein des
Vertreters des Reichs« irtsclinftsamls die Gründung eines
Kalfee - EIn fuhrverelns  statt. Dieser Verein soll
als Selbslverwaltungskörper des Kaffee-Einfuhrhaidols die
W’irtschaftsstelle für Übergangswirtschaft In Kaffee bilden
gemäß oer Bundesratsveroi-lrune vom 2. September Ober
Kolonialwaren. Der Beitritt zum Verein steht allen offen,
die vor dem 1 8. 1914 Kaffee nach Deutschland einführten.

— Der Verein Deutscher Fahrrad-Induslrioller. e. ,V„
hielt rm 19 Oktober unter dem Vorsitz des Kommerzien¬
rats Reichstein. Brandenburg fHavel). in Berlin seine
Hauptversammlung ab. Aus den Beratungen ist hervor»
zuheben die Schaffung eines Fords für die Fahrrad-lne
dustrie. zu welcher alle Mitglieder beitragen werden.
Ferner nahm di» Versammlung eingehend zu dem Umsatn*
und Luxusstvuereesetz Stellung und setzte eine Kom¬
mission ein. die sich mit den Wünschen des Kriegsamtes,
eine Normalisierung in der Fahrrad-Industrie einzufiihrcn,
befassen wird. Am Schluß der Sitzung wurden di*
Wahlen des Vorslanr.es toi genommen. Ehrenvorsitzender
ist Kommerzienrat Dr-Ing. li. c. Heinrich Klever fAdler¬
werke. A.-G Frarkfurto M ). Vorsitzender Kommerzicn-
mt Karl Veichstein (Brennabor-Werke, Brandenburg
(HavelV,̂ Gesellschaft für ZneVerfahrlkation tu
Waehäusel fBnder) verteilt aus einem Reingewinn von
1 965 505 M. li. V 1304 655 M.) 24 Froz. Dividende (t. V.
20 Proz., davor 28% Proz .).

Weinbau und Weinhandel.
IN. Aus Rheirhessen . 22. Okt . Als Preise fflr das

Viertelliter Wein Im Ausschank der ländlichenWeinwl-t-
si haften weiden 80 Pf bis 1 M genannt. Demnach sind di»
Preise  docli sehr r.urlickgegangen.  Bei Most-
verkfiufen wurden flii die UAG Liter 3000 bis 4000 M er¬
löst So haben die Besitzer o&s meiste denn eingelegt,
weil sie mit einer Preissteigerung nach den Abstiche»
rechnen Auel, die 1b,7er Weine sind zurtirkffegangeu.
Sie werden zu 7U)0 bis 8b00M. das Stück angeboten

m Kamp «. RU. 22. Okt Die Traubenernte hat ja
unserer Oeinarkuus fbr Ende erreicht. Die geerntete
Menge stellt ganz zufrieden. Erlöst wurden für den
Zentner bis IOC M.

Marktberiohts.
W T-B Berliner Produkten markt. Berlin.  28 . Okt.

fDrahtberlrht.) Im hiesigen Produktenverkehr zeigte sieb
Interesse für Rübensamen und Oemüsesamen. Von Klee-
snalen sind elr ige Sorten etwas mehr angepoten, loch sir.l
die Forderungen für den Handel meist m hoch. Seradella
steht täglich zur Verfügung und es finden auch, wenn die
Preise entgegenkommender, manche Umsätze sta t. nn
Handel in Snntgelrdde hat sich nichts ^ ändert. Ebense
ist über Santkartfdfeln nichts Neves zu berichten. Rauh-
lütter im freien Handel l leibt nach wie vor knapp.

vir rNsrgen-Ausaab - untfait S Seltrir.
^au »tt4|HftWt»t : R- 6t #tt !>#t1t»

Bfrantroorttld) für CeltartlW: « . H«,erd »rN: fflt poBÜtJe » o* r, * l«it
ben Iota,« , »nd protiiiijiellen Ten und ®« ,<bt»iont: tt. 0 o«i<i <t er . ' ttl
h n UnttrlMl'unattrU : V. o. Nau endort:  für den H»ndel»l«ll : W. EH
lür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaul,  iSmiuch in äiie,daaeir.
Druckw. « « tag b« li. ScheUendergZchen  tzoibuchdcuckec« Ut UuslMJMIr

■» •eiuiiik kW • dmfiuuuiM U Me I Uk*.
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IZmtW Anzeigmj
Am 25., 26.. 29 und 30.

Oktober findet von vor»
mittaas 9 bis nachm. 5 Uhr
im „Rabengrunv " Scharf
schießen statt.

ES wird gesperrt : Samt
liches Gelände einschiieß
lick der Weae u. Straßen
daZ von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich
Königweg, Idtteiner Str ..
Trompeter - Straße . Weg
hinter der Nentmauer lbis
zum Kesselbachtalj, Weg
Kesselbacktal - Fischzucht
bis zur Blatter Straße.
Teufelsgraben - Weg bis
zur Leichtweishöhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innsihalb des abge
sperrten Geländes befind
lichen. gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind
für den Verkehr sreige-
aeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab¬
gesperrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießl
Platzes im Rabengrund
an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird , wird
wegen Schonung der Gras-
»utzuna ebenlalls verboten

Garnison -Kommando.
Bekanntmachung.

Da infolge der Verord¬
nung des Bundesrats,
betr. die Streckung der
Hafervocräte die Leist¬ungsfähigkeit der Pferde
sich vermindert , wird es
erforderlich, daß auch die
Belastung der Wagen im
allgemeinen verringert
wird.

Ich nehme aus diesem
Grunde Veranlassung , auf
die Bestimmung im 8 46
der für Wiesbaden gül
tigen StraßenpoliLei -Ber-
ordnung vom 10. Oktober
1910 hinzuweisen und
deren genaue Beachtung
zu fordern.

Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Ladung eines Fuhr¬
werks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leist
ungsfähigkeit des Ge¬
spanns.

Zuwiderhandlungen zie
hen die im 8 92 der ge-
namrten Verordnung an¬
gedrohte Strafe nach sich.

Der k. Polizeidirektor.- 9*
». Heim bürg.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Un

'glücksfällen auf unbel
wachten Eisenbahnüber-
gängen, weise ich darauf
hin, daß die Führer von
Fuhrwerken , wenn sie mit
denselben Bahnübergän¬
gen mit Hintansetzung der
nötigen Vorsicht über¬
schreiten, nicht nur sich
selbst und die ihnen an¬
vertrauten Tiere gefähr¬
den. sondern sich auch
einer empfindlichen Be¬
strafung aufgrund des
8 318 des ReichSürafgesetz-
buches aussetzen.

In gegebenen Fällen
wird unnachsichtlich ein-
»eschrittcn und die er¬
folgte Bestrafung der
Schuldigen öffentlich be*
kanntgegeben werden.
_Der Pol zeipräsi dent.

Bekanntmachung.
Da es in der letzten

Zeit häufiger vorgekom-
men ist. daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der
Feuermelder die Berufs,
feuerwehr blind alarmiert
wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam,
daß diese Tat unter den
$ 304 des Reichsstraf¬
gesetzbuches füllt und mit
einer Gefängnisstrafe bis
zu drei Jahren , oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 M.
bedroht ist.

Indem wir bis auf
weiterer für jede Anzeigeüber einen blinden Alarm
die zur ' rechtskräftigen
Verurteilung des Täters

hrt . eine Belohnung von
M. aussetzen, bemerken

wir . daß nach den Be¬
stimmungen der Straf¬
prozessordnung jedermann
berechtigt ist. den Täter
bis zum Eintreffen eines
Organs der Sicherheits¬
polizei vorläufig festzu-
nehmen. *

Ich bringe dieses zwecks
Nackwchtung hiermit wie¬
derholt zur allgemeinen
Kenntnis.

Wiesbaden. 15. 6. 1918.
Der Maaistrat ._

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche

Lastwage in der Schwcil-
hacher Straße wird werk-
iäglick in der Zeit vom
.16. Sevtbr bis einschließl
15 März ununterbrochen
von 7 Nbr vormittags bis
7 Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.
Wiesbaden. 14. 9 1918.

Städtisch «» Akziseamt.

MWkliiklel'SerkeilnU
Am Freitag und Samstag kommen

8V g- Polnischer Käse
zum Preise von 64 Pf . je 80 g in allen Buttergeschäften
zur Ausgabe. § 554

Wiesbaden, den 23. Oktober 1918.
_ _ Der Magistrat.

Verkauf von Kartoffeln.
Wegen anhaltend starker Belieferung von Kartoffeln

werden in den Kartoffelverkaufsstellen von Donners¬
tag. den 24., bis Sa -mstam den 26. ds. Mts . ab. die
Kartoffelmengen für die Woche vom Montag , den 18.,
bis Sonntag , den 24. November, auf Feld 47 veraus¬
gabt. Das Feld 47 w rb am Sonntag , den 27. Oktober,
ungültig . Die Haushaltungen werden dringend er¬
sucht. die Kartoffeln rechtzeitig abzuholen und die auf
Feld 44 erhaltenen Kartoffeln für die Woche vom
28. Oktober bis 3. November und die auf Feld 45 er¬
haltenen Kartoffeln für die Woche vom 4. bis 10. No¬
vember und die auf Feld 46 erhaltenen Kartoffeln
für die Woche vom 11. bis 17. November aufzuheben.
Ein Ersatz für vorzeitig verbrauchte Kartoffeln kann
unter keinen Umständen gewährt werden. Nasse
Kartoffeln müssen zum Trocknen ausgebreitet werden.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1918. § 554
_ Der Magistrat.

« « für ZMmM.
An der laufenden Woche w:rd als Ersatz ŝür die

ausfallende Fleischration !i Zufatzbrot auf jede
Normal -Brotkundenkarte ausgegeben. Als Zeichen der
erfolgten Abgabe haben die Brotverkaufsstellen das
Wochenfeld (43) wagrecht zu durchstreichen. § 554

Wiesbaden, den 23. Oktober 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung , V
betrifft Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier nn Winter eingeführte Verabreichung

warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werktätigen Unterstützung
weiter Kreise der hiesigenBürgerschaft. Wir hoffen
daher, daß sie uns auch in diesem Winter die Mittel,
zuflicßen läßt , um den armen Schulkindern, die zu
Haufe kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der
Schule einen Teller Suvpe und Brot geben lassen
können. Im vergangenen Winter konnten durch¬
schnittlich 2450 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden.
Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 213 332.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat . welch günstiger Erfolg für Körper
und Geist erzielt wirb, ist gewiß gern bereit, ein
kleines Obs er für den guten Zweck zu bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich bekannt gegeben
wird, nehmen entgegen die Mitgl eder der Armcu-
devutation , und zwar die Herren : Stadtrat Rentner
Kraft , Biebricher Straße 36; Stadtverordneter Müller,

latter Straße 63; Stadtverordneter Geh. San .-Rat
r. Pröbsting , Räßlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bau¬

unternehmer Ochs, Kaiser-Friedrich-Ring 74; Stadt¬
verordneter Reckmungsrat Pusch. Scerobenstraße 33;
Bezirksvorsteher-Stellvertr . Fabr kant Hövpli, Wörth-
straße 4 ; Bezirksvorsteher-Stellvertr . Lehrer Henrich,
Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Übrig,
Albrechistr. 31; Bezirksvorsteher-Stellvertr . Sch'osser-
meister Philivvi . Hellmundstr . 37; Bez.-Vorst.-Strllv.
Lehrer Lauth . Eckernfördestraße 10; Bezirksvorsteher-
Stellvertr , Elektrotechniker Ieckek, Zietenrina 1: Be¬
zirksvorsteher Rentner Flößner , Emser Straße 8;
Bezirksvorsteher-Stellvertr . Lehrer a. D . Kuvhaldt,
Lothringer Straße 34: Bezirksvorfteher Kaufmann
Strikter , Krrchoasse 74; Äezirksvorfteber-Stellvertr.
Rentner Reichard. Müveniiaße 4 ; Bezirksvorst eĥ r.
Stellvertr . Kaufmann Denninaboff , Nerostraße 46;
Bez' rksvorsteber-Stellvertr . Hotekbentzer Hahn. Kleine
Burastr , 6; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Markt¬
straße 22. sowie das städt. Armenbüro , Mgrktstraße 1,
Zimmer 22.

Ferner haben stch zur Entgegennahme von Gaben
aütigst bereit erklärt : Herr Hoflieferant August Engel.
Ha"vtgeschätt: Taunirsstraße 12/14. Zweiggeschäfte:
WAbelmstraße 2. Rheinstraße 123. Neuqoste 2 und
^aulbrvnnenstrgße 13: Herr Hoflieferant Emil Hees,
Gr . Biirastraße 16; Herr Hoflieferant Karl Kock.
M 'ch"lsb«rg 2.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1918.
Namens der städtischen Armen-Deputation:

Borgmann , Beigeordneter.

SönderzuweisungvonKoks
m MhmgsinhMm Zentralheizungen.

Es ist beabsichtigt, für besondere Fälle (Krankheit,
Alter , Säuglinge , Büros , Untermieter ufw.) Sonvcr-
zuweisungen auf Grund einer sofort vorzunehmenden
Erhebung auszugeben.

Diejenigen , welche auf Sonderzuweisung Anspruch
zu haben glauben , werden ersucht, bis

spätestens 1. November
die voraeschriebenen Formulare auszufüllen , bezw. auf
den vorjährigen Schein unter Vorlage des Haus-
baltungsausweiscs ufw. zu bestätigen, daß gleiche
Verhältnisse vorl .egen. Dre Formulare bczw. Scheine
werden

Friedrichstraße 19, Zimmer 30,
von 0 bis 12 Uhr vormittags und 3 bis' 5 Uhr nach¬
mittags ausgegeben, auch wird doctselbst Auskunft
erteilt . § 598

Wiesbaden , den 19. Oktober 1918.
Der Magistrat.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Ein¬

wohnerfchaft war die städt fche Armenverwaltung im
~. Lage, 26 400 kg Kohlen an

verschämte. Arme, die durch Arbeitslosigkeit oder aus
verflossenen Winter in der

'mistigen Gründen sich in Not befanden, öffentliche
Armenunterstützung aber nicht ,n Anspruch nehmen
wollten, abzugeben. In diesem Winter treten die An-
sprücke infolge des Krieges, der anhaltenden Tcue-
rungsverhältnisse und der zu erwartenden Arbeits¬
losigkeit besonder? häufig cm uns heran . Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Be¬
dürfnis Rechnung zu tragen , wenn uns für den ge¬
nannten Zweck ausreichend Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden.

Wir erlauben uns daher an die hiesige Einwohner¬
schaft die ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zu¬
wendung von Geschenken in die Lage zu versetzen,
den verschämten Armen die äußerst zweckmäßige
Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben
wirb , nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft . Biebricber Dir . 36; Stadt,
berordneter Phil . Müller . Platter Str . 63: Stadtver¬
ordneter Geh. San .-Rat Dr . Proeüsting . Rößlerstr . 3;
Stadtverordneter Bauuntern . OckS, Kaifer -Friedrich-
Ring 74, 3 ; Stadtverordneter Rechnungsrat Pusch
Seerobenstraße 38; Bezirksvorfteher - Stellvertreter
Fabrikant Christian Höpvli, Wörtbstraße 4- Bezirks-
vorftcher-Stelloertreter Henrich, Erbacher Straße 6;
Bezirksvcrsteher Privatier Karl Übrig. Albrechtstr. 31,
Bez rkSvoriieber-Stcllvertretcr Schlossermeister Karl
Philivvi , Hellmundiiraße 37; Bezirksvorstcher-Stell-
vertreter Lehrer Lauth , Eckernfördestr. 10; Bezirks.
Vorsteher- Stellvertreter Elektrotechniker Iekel , Z eten.
ring 1; Bezirksvorfteher Kaufmann Flößner , Emser
Straße 8; Bezirksvorsieher-Stcllvertreter Lebrer a. T
Kuphrldt . Lothringer Dir . 34 ; Bezirksvorsteher Kauf^
mann Strltter , Kirckaass« 74; Bezirksvorsteber-Stell-
vertreter Rentner Rei-bard , Mülleritr . 4 - Bezirks.
Vorsteher Kaufmann Neid. Marktstr . 22 ; BezirkSvor-
steber-Stellvertieter Kaufmann Wilhelm Denning-
boff, Nerostraße 46; Bezirfsvorfteher - Stellvertreter
Hotelbesitzer Georg Sahn . Kl. Burgstraße 6 ; sowie
das städtische Armenbüro , Marktsiraße I. Zimmer 23.

Helmstraße 2, Reuaasse 2 und Rheinsir . 123e; Herr
Hoflieferant Emil Hees. Gr . Burgstr . 16; Herr Hof¬
lieferant Karl Koch. Pavierlager . Ecke Michelsberg
und Kirrstmsse. . *

Wiesbaden, den 15. Oktober 1918.
SU »uni der städtischen Armen -De »nt »t'wch

«orgwann . Briarordneter.

Moderne Schlafzimmer.
in Nußbanm , Eicken, Mahag ., mit 2- n. Ztiir. Spiegel-
sckränken, tun 750 - 3500 Mk., elegante Speise- und
Herrenzimmer , Wohnzimmer, Küchen-Einrichtunge «.
Büfett «, BertikoS, Schreibtische, Kleidersckränke,
Küchenschränke, Diwans , EhaisclangneS, Betten in
allen Preislagen , Patentrahmrn , Matratzen , Deckbett.

Möbel -Bauer,
WeHritzstratze 51.

Spedition
UG.AIHUAA
Königl . Hofspedltea ";

Bahnholstrasse 6. Fernspr. 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern and Gepäck.

Lagerung von Risten, Koffern and Möbeln.
V — _ - --

Prim Leiter-MWmageii
unseren bekannt

1043
von 8 bi» 10 Ztr . Tragkraft zu
billigsten Prellen zu haben bei

A. Baer & Co.,
Wellritzstraße 51, Telephon 406.

ichtig für Hotels, Penstonen , Wirte,
Private ! Das Anfahren von Kohlen,
Koks, Holz wird streng reell besorgt;
bei größ. Mengen Preiscrmäß gung.
Uebernahme von Transporten aller
Art mit Federrolle tn der Stadt und
nach auswärts unter Garantie.

Auaust Reininaer,
Wellritzstraße 37. — Telephon 6109.

werden sauber, fachgemäß und sofort repariert.
Postkarte genügt.

MflkrtftitiitU.mi latiritiosplafc3

Gute scfjwarz -wotlerte
RocklitzQti

verschiedene Breiten
so lange Vorrat reicht.

Conrad Vulpius.
1127

Uchtechnik:: ßrganoüDnng:: Mnjtu&ium
erteilt

Gustav Albert, König!. Schauspieler.
Anmeldungen schriftl. Emser Str . 24 , Hl.

Oefen
für jede Kohle und Holz,

MM , WM
hWa,

infOlW emailliert,

MhlmMl ii. Sima
Ofeitidjirme, ftfenfajttn
1 M Ws.

Kirchgasse 24. 1119

1 Waggon

200 Mel gelbe Wien
Zentner 12 Mark.
Verkauf an jedermann.

Adolf Seelbach , Blücherstratze 19.
Telephon 4468. _

Pelzlager
Große Auswahl

in allen Fellarten.
Aeußerst billiae Preise.
Kein Laden.

Starke
Kastenwagen

werden zu jeden annebm.
baren Preisen verkauft.
Bötticker. Wellribstr . 47.

er Wrotgelreide verfüttert,
sündigt sich am H?aterla»de
macht lich strafbar:

rt» ver- I

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
nehmen in Wiesbaden kostenfrei entgegen und stehen
zu jeder Auskunft und Raterteilung gerne zur Verfügung:

Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden.
Marcus Berle & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden.
Direktion der Disconto-Gesellschaffc

Zweigstelle Wiesbaden.
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden.
Genossenschaftsbank für Hessen-NassauE. G. m.b.H.
Gebrüder Krier.
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbaden E. G. m. b. H.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden E. G. m. b. H. ^
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sKteHeu-HigMe1
f Weidlich» Person ««

^ftaufn .ännM̂ ^ rlonalJ

von an8at *ri (fmcttr all¬
gemeiner Bildung kür so¬
fort als

WOIretM
gesucht.

Angebote unter - P . 923
an den Taabl .-Berlaa.

mit schöner, flotter
Schrift , »um möalichst
baldigen Eintritt ae-
sucht. Offerten uut
A. 329 Taabl .-Berlaa.

WMHsAM»
mit auten Kenntnissen der
Schreibmaschine u. Stcno-
gravhie auf sofort gesucht.
Offerten tinter H. 923 an
den Taabl .-Berlaa ._

5?ür das Kontor meines
Versandgeschäfts suche ich
auf sofort iunaer

Mädchen
mit auter Schulbild, als
Lelirlina Mar Berabok.
Sonnen bera. Berastr,

Tüchtige

für B'ob' fahrtskartei , ae-
sncht. Offert «. O. 923
an den Taabl .-Berlaa.
f Gewerbliches Personal )

Zg. Fräulein
ll6 —ISfäbria . Anfänger .)
von Pbotoar . Atelier aef.

ge' ucbt. bischer. Moritz-
jtrasse 5. _

Tücktiae Schneiderin,
welche schick arbeitet , im
Haus aesucht. Gefl. Off.
unter H. 924 an den
Tggbl.-Verlag.

6ud}e Anelhewi
«im AnSbeffern auß. dem
Hnnie für Kleider usw.
ttffl Offert , unter 01. 925
an den Taabl .-Berlaa . _

Lehrmädchen aesucht.
VI.  Anstctt . D.-Sckmeider.
Luisenstratze 3, Gth. 2.ÄkjWen-Mhenn unü

Korsett-Arbeiterin
aesucht. L. Guthmann.
Wilb clmstraße 16. 1._

Nähmädchrn
sucht Schwerdtfeaer , Kirch-
Sassê i 6.

«Besucht
für einiae Wochen eine

Friseurin
Sanatorium Dr . Abend.
_Parjstraße - 30._

Mi  irilein
als Volontärin für Schön,
beits - u. Nagelpflege ae¬
sucht. Anged. Verkäuferin
bevorzugt. Seiffr . Weber.
LaUe 3. l.

Geübte Vüalerin
u. eine Hilssarbeiterin,
w. Gelegenheit hat . sich
nebenher als Büglerin
beranzub .. aes. Waschanst.
W. Rund. Rieblstraße 8.

Albtige Uaslhsrau
znm Bedienen der Wasch¬
maschine gesucht.
Schm idt. Röderstraße^.24.

Wäscherin.
zuverlässig u. unabhängig
«Maschinenbetrieb) aesucht
Waschanstalt W. Rund.
Rieblstraße 8._ _
Bess. Mädchen
w. perfekt näben u. bügeln
kann, für Telcvhon und
Fahrstuhl aesucht

Paulinenstr aße 4.

sofort gesucht.

Menes
Wmm  Strotze 7.
MeitMM

werden sofort eingestellt.
Konservenfabrik Hochheim.« «. b. S.

Arbeiterinnen
werden eingestellt, auSW.
wohnende erhalten Woh-
nuna und Vervfleauna am
Arbeitsorte . 1139

Konservenfabrik
..Hessenland". G. m b. H..
_Raunbeim a. Main . _

Gesucht iunaeS besseres

dar auch etwas Hausarb.
übernimmt . Borzust bei
Trau Rechtsanw. Boecker.
Adelheidstrabe 85. P
Haushälterin

Meinmädchen oder eins.
Stube sof. gesucht sBilla).
Gute Zeugnisse erfordert.
Ang.̂ u. P . 921 Taabl.-V.

Zu zwei Damen
Köchin gesucht.
Näheres Martinstraße 13.

Gnte

MM .-NW
gesucht . F18

Mai nz. Taunushotel.

Eins. Stütze
oder Alleinmädchen für
kl Haushalt (2 Damen)
sucht Trau Niedhammer.
Emser Straße 41. L_

Tür den herrschaftlich.
Haushalt von alt . Ehev.
wird sofort

einfache Stüde
und HauSmädche«

gesucht. Vorruitell . vorm,
von 10—12 Uhr

Mainzer Str . 48.

Zuverlässiges

Mädchen
od. einfache Stütze
mit guten Zeugn.,
das kochen kann, für
sofort od. 1. Nov.
ges. Hausmädchen
vorhanden.
Trau Dr . Strauch,
Grillvarzerstr . 7.

Ein tüchtiges

Alleinmädch.
das selbständig u. gut koch,
kann, an Stelle des weg.
Verheirat abgehend, seit¬
herigen in kleinen besser.
Haushalt gesucht. Gute
Zrnaniffe erfordert . Ein¬
tritt 15 Novbr oder kvät.
Räh^ Jdtteiner <3tt ._3.JL

Sofort
zuverl . ält . Hausmädchen
für ärztl . Herrenhausbalt
aes. Vorzustell. 3—-5 Uhr,
Taunusstraße 22, 1._ _

Wegen Erkrankung suche
inmädchen

mr« g. Zeugn . sof. oder z.
1. Novhr. Dir . Nowak,
Rheinstraße 115. 3. _

Ta. ehrl. Mädchen
in kl. Tamilie gesucht.
Gelegenheit kocken zu
le rnen.  Rheinstrab e 84, 1.

Tüchtiges
Meinmädchen
sofort oder später gesucht
_ _ Rbeinstraße 98. 3._

Braves Alleinmädchen
sof. od. l . Rov. für kleinen
Haushalt aesucht Lahn¬
straße 12. 2 links. __ _
Mädchen für Hausarbeit

gesucht. Schubhaus Drach.
mann . Neugasie 22._
Allein mädchen
in autbürgerl . Haushalt
gesucht.
_ Pfusch. Neuaasse 24._

Solides brav . Mädchen,
das gutbürg . kochen kann
u. Hausarbeit übern., sof.
aesucht Häfnergaffe 13._

SaHberes MW»
aesucht Weinrest. Jacobi.
Neugasse 18.
Tleiß . Mädchen sof. aes.

Kond. Tomm . Kirchg. 48.
Gesucht für sofort

oder 1. November tücht.
Mädchen, welches kochen
kann u. alle Hausarbeit
versteht. Borzust. morgens
9—11 Uhr, nachm. 2 bis
4 Uhr. Baronin Stein.
Alexandrastraße 7, P art.

Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Klaub . Bleichstrabe 15.

Solides fleißiges

Mädchen
für besseren Haushalt ver
sofort oder 1. 11. gesucht.

Reeder.
^kaunusstraße 22. 2 ©t._

Ein ordentl. Mädchen,
das bürgerl . kochen kann
u. sämtl. Hausarbeiten
übern ., grobe Wäsche wird
auSgegeben <2 Personen ),
per bald gesucht. Gute
Zeugn . erfordert . Rosen.
garte n. Moribitrabe 45.

Mädchen aesucht
Bertramsrrabe S. bei 8ifc.

Sauberes ehrliches
nnb fleißiges Zimmer¬
mädchen ges. Sanatvrium
Nervtal
Acht. Merl. MW
am liebsten v. Lande, das
scgliche Hausarb . gründ¬
lich versiebt, in kleinen
Billenbaush für sof. aes.
von Direktor Martens.
Biebricher Straße 56. _
Br . Mädch. z 1. N,v . aes.

Diederichsen. Bleichstr . 36.
Zimmer mädch.
u. Herdmädch.
gesucht Sonnenberaer
Strasse 30 __ _
I . Mädch. in n . HauShalt
gesucht BrSmarckr. 41, 1.

Gesucht für sofort oder
1 Nov rin tücht. Mädch.
für b ( Küche. «Äeleaenh.
zum Kochrnlernen. s,f . z.
Ausb. fleissiaes Zimmer,
mädchen. Dambachtal 24.

Tremdenbeim
_uDilla Hertba".

Perfektes

h« » W
aekuckt. Televbon 4356.
Biebricher Strasse 4. 1._

Tücht. Alle »mädchen
auf 1. November aesucht.
Meirler . Rheinstr . 101, 3.

Kinderloses Ebev. sucht
zum 1. Nov. ein ordentl.»dH!,,.
Offert , mit Lobnansvrüch.
u E. 925 an den Taabl .-
Berlaa erbeten _

Aelt. anft . Mädchen
oder unabhängige Trau
aus sofort gesucht Rhein-
frcafee_ 67,_l ._

Mädchen
für Hausarbeit u. Ausg.
aesucht,Frankfurt . Str . 8.

Wegen Erkrankung des
ledigen ein besseresÜMäiidicn
für Zimmerarbeit sofort
oder 1. November gesucht
_Biebricher Strasse 6._

Junars Mädchen
für kl. Haushalt gesucht
Häfnergaffe 17, 2.

gesucht Hotel Schwarzer
!Bock.

Heiteres Miidtzm
ober grau

die zu Hause schlafen k..
zum Spülen u. für Haus¬
arbeit sofort oder zum
1. Nov. gesucht.

Teillazarett Bstoria.
zwischen 1 u. 3 Uhr. _
Braves ehrl. Svülmäd « ..
w. zu Hause schläft, ges.

Kaffee Briioaemann.
Mauritinsstr 16. _

Tl . Mädch. für Hausarb.
nach Erbenheim gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verl . Sn

Junges Mädchen
nachmittaas zu Kinder«
gesucht Stundrnfr . eben¬
falls . Trau Dr Doeblin.
Jabnstraßr 29. 1,

Uitfl&l). ÄeIllll
welche Liebe zu Kind hat.
tagsüber von Arbeitsfam.
aesucht. Offert , u. L. 287
an die Tagbl -Zwrigst._

Anständige Trau
ober Mädchen für vorm.
2 Stunden gesucht Nieder-
wald strnsse 4. Part , li nks.

Saubere Fra«
se 1 Std . vor- u. nachm.
aes. Sedarwlatz _7, P . lks.
vrdeMlhe Btön&cnfrau
in kinderl. Haushalt ges.
Kaiser -Friedr .-Ring 71. 2.

Ehrl . Stundenfrau
3 Std . vorm. ges. Alzen,
Webergasse,21._
Stundenfr . 1% Std . ges.

Seevobenftrabe 3-̂ .Part,_
Achtige Mhensrau

aes Sonnenbera . WieS-
badencr^Straße ^lS.

Monatsfrau
oder Monatsmädchen sof.
gesucht., Goethestr. 11. P,
Taub ehrl. Monatsfrau
o. Dkd'ch. tgl. 1 St .. Freit,
u. SamSt . 2 St . sof. , ges.
Bülow straße 11, 1 links.

Monatssrau
od. Mädchen sofort gesucht
Mainzer Straße 48. _
"Zuverl . Monatsmädchen
oder junge Frau täglich
von 9 bis 4 Uhr gesucht
^hilippsbergstr . 17/19. 3.
Monatssrau für sofort

gesucht Moritzstraße 35. 1.
Saub . Trau z. Putzen

der Geschäftsräuuie von
8—9 Uhr vorm, gesucht.
M. Sti llaer . Läfnerg . 16.

Trau
oder Mädchen zum Laden-
vuden gesucht Weber-
aasse 28. Eckladen.

Saubere Miiou
von 8—12 oder 8—11 und
2—3 sofort gesucht.
_Pfusch .,Neuaaff04 ._

Tüchtige durchaus ehrl.
Putzfrau

für Freitag od. Samstag
lebe Woche gesucht. Billa
Ruvvreckl. Sonnenberaer
Straße 40_ _
Frau zum Ladenputzen

2mal in der Woche ges.
Stoppler , Musikalienhand-
lung.,Rheinstrabe 41.
Ws-u. LehlMlhen
für sofort gesucht.
Blumenaesch. Dambmann

Moribitrabe 3.
( Männliche Personen ^ )

f Gewerblicher Personcü^

Lohn.Mmrdioili
zu vergeben. Ullius.
Schierst. Landstraße 4.
Erstkl. Schuhmacheraehilse
oder welcher etwas mit-
machen kann, ges. Kauf¬
mann . Hof - Schuhmacher.
Mauergasse 14.
Zwei^ tüchtige Schneider

stellt auf sof. ein Kaffube,
Schwalbacher Straße ^ öT.

Alyllge BtytiW
unü 6tfjneiberinnen

sofort gesucht von Sanr.
Albrechtstraße 37.. 2,.

Maschinist
1 Heizer für sofort aes.

Palastbotel ._

Heizer
gesucht, Leberberg Jl,

Für Zentralheizung w.
ein so liderMann

gesucht
und für Gartenarbeiten
können sich

MgsbGödigte
melden u. O. 924 an den
TagbOBerlag _ F223

Für unsere Fabrik in
Oberwalluf zuverlässiger

Beamter
für Nachtwache gesucht.
Kriegsbeschädigte sind a.
für diesen Posten geeign.
Angeb. u. Beifügung von
Zeugnisabschrift, an 1145

Ebemisch« Werke
Brockbues A.-G .̂

Niederwa lluf bei WieSV.

für sofort gesucht.
Elektrjzitäts - Aktienaesell-
schaft vorm. C, Buckner.Oranie nstraße 40.
Ordentlicher u. zuverläff.
Lagerarbeiter

für sofort gesucht.
Ed. Wrvaandt.

_ Kirckagsse 48.Arbeiter
werden eingestellt

Menes
Rheingauerstraße 7.

Tücht. zuverlässiger

Purim
sofort gesucht

Union‘jMer.

Umttms«
Ei).Mim

(Inh. Ewald Kreyhel)
Taunusstr . 66.

Zuverl . Fuhrmann
u. Taglödner sucht Koch,
Schiersteiner Str . 54«.

Fuhrmann
sucht L. Hoch. Dotzheimer
Stra ße 109. 1. _

Zu sofort
ordentl . Junge als Haus-
bursche gesucht. Beßhold.
Theresien-Apotheke^

WMjjtger Inge
für Ausgänge ges. Buch¬
handlung Rheinstraße 58.

Laufbursche
oder Mädchen

mit guten Zeugn . aes.
L. Kleinofen.

Damen -Hüte.
Langgasse 39.

Schuljunge
für leichte Arbeit gesucht.
M. Stähle Weber». 16.

( Weibliche Personen )

( Kaufmännisches Personal ]
Funae Frau,

revräs ., geschäftstücht., w.
gestützt auf gute Zeugn.,
Posten in gutem Hotel als
Obersaaltochter oder Ge-
schäftsleitung von Hotel
oder Kaffee. Off . unter
» ._ 924 an den Tagbl .M,

GesMtstoÄer
sucht tagsüber Beschäftig,
in schriftl. Arbeiten oder
Betätig , im Geschäft. Off.
m,O . 287 Tagbl .-Perlag.

Fräulein , 19 Jahre,
mit guter Handschr. sucht
vassende Stelle . Off . u.
L. 924 a. d. Tagbl .-Verl .
f Gewerbliches Person als

Junge gebiw.
Dame

Schauspielerin , sucht Be-
sckäftiauna für die Rach-
mittaasstnnden als Gesell¬
schafterin zu Dame oder
Borleserin . Offerten unt
S . 923 an den Taabl .-B.

Tücht. Mädchen
sucht Stelle . Näh. Frau
Wolf, Adlerstraße 35. D.

Kinderfräulein
mit langjährigen guten
Zeugnissen sucht 15 Nov^
event. früher oder spater,
Stellung . Offerten unter
W. 922 cm den Tagbl.-Vl.

Geb. jg. Kriegerswitwe
sucht lohnende Beschäftig,
irgend w. Art , halbe Tage
oder abends ; selbige be¬
sitzt auch gute Handschrift.
Gefl . Offerten u. I . 287
an den Tagbl .-VeMg ._

Zwei junge Mädchen,
Schwestern, suchen Stell,
zum 15. Nov. od. 1. .De»,
als Köchin u. Hausmädch.,
ev. auch nach auswärts.
Off . u . K. 924 Tagbl .-Vl.

Aelt. unabh. Person
sucht Sielle als Köchin bei
2 ält . Leuten oder Herrn
als Haushälterin . Off. u.
E . 922 Tagbl .-Verlag._

Mädchen
mit etwas Kochk. sucht
Stell , in bess. Pension od
Hotel. Offerten u. I . 924
an den Taab l.-Verlag._ _
Alle-nsteh. bess. Mädchen.
selbständig in Küche u.
Haushalt , sucht Stell , zu
Dame od. Herrn od. kl.
Fm,,Off .,H .,925, Tgbl.-V.
Fl . Mädchen s. Beschäst.
im Haush . od. dergl., auch
Stundenarb ., auß. Samst.
Off, u. R. 287 Tagbl.-Vl.
f Männliche Personen "*)

f Kaufmännische» Personal )

Juna . militärfreier
Kfm.. Beamt., a. erst.
Fam .. sieht s. infolge
d. Kriegs genötigt, s.
2 Stund , abends auß.
Mont . u. Donnerst,
irgendw. Nebenbesch,
zu suchen. Angeb. mit
aenauer Angabe unt.
F. 922 Tagbl .-Verlag.

Zur selbständ. Führung
eines ftauenlosen Haushalts

und zur Erziehung eines achtjährigen Knaben wird von
Beamten eine zuverlässige Persönlichkeit von guter Mlge-
meinbildung gesucht, die bereits einem Hauswesen vorge-
ssanden hat. — Zeugnisse oder Referenzen erforderlich.
Angebote mit Ansprücheir und eventl. Lichtbild unter
T. 923 an den Tagbl.-Verlag._ _

Schüler u. Schülerinnen
können sich Ausweiskarten für Schnee-Arbeite« in den
Morgenstunden von 9—12 Uhr abholen.

Mesbaileuer Lott.-RMlWgs-Ktltut,
_ Hochstättenstraße 4, Büro. _

c ]
1 Zimmer.

Wellritzstr. 55 1 Zim . u . K.
3 Zimmer.

Bleichstraße 25 kl. Dach¬
wohn.. 3 Zun . mit

4 Zimmer.

4-3inlMrWhnung
in keinem Hanse, modern.

Prci « 750 Mk.. weaen
Todesfalls zu vermiete«
Walramstraße 32. 1 lks.
MSblkerte Wohnungen.

|/ | l/ | l| a  Grünweg4 , n.IVI. Villa Kurhaus,
6 Zim., Bad , Küche.

FM MI. M
Adolfsböbe. 7—8 Zim..
Maus .. Garten . Stall f.
Hühner u. Ziege, sofort
oder später preiswert zu
verm. Kohlen für Zen¬
tralbeiz . Vorhand. Off.
u. F . 923 a . d. Taabl .-V.

Möbl. Zim.. Maus . us» .
Albrechtftr. 17, P .. Kaiser,
m. W.-,u . , Schlasz„ sof.

Bleichstr. 33. 3. Brandeß.
nett möbl. Zim. sofort. ,

«lücherstr . 13. 3 ü. schön
möbl. Wohn- u. Schlafz.
in gutem Saufe auf sof.

Blücherftr. 36. 1, mbl. 3,
Fcmlbrunuenstr . 5. möbl.
Zimmer . „ Näh. Part.

Hermannstr .19, 2 r ..,m ^ M
Herrumühlgasse 9, 2 r ..

frdl. m. Z. m.,voll. Pens,
Jabnstvaße 22 möbl. Zim.
Kirchgasse64,2
elcn,mvbl . sev. Zim. zu v
Klarenth . Str . 3. 1 l.. sch.
m. Z.. evtl, mit Kochgel.

Schwalb. Str . 71. 3, m. Z.
Webergasse 38. 1. schön

möbl. Zimmer mit auter
.Pension zu vermieten . ^
Feine aeb. Damen finden
autmöbl . Z. mit Küchen-
benntz. in aut einaericht.
Billa aus Bierstadter
Höbe. Rälieres in

Peniion Fortuna.
Paulinenüratze 11.

Ein möbl. Zimmer in der
Nähe des Bahnhofs an
Dame zu verm. Näh.
im Tagbl .-Verlag. St
Leere Zim., Mans. us« .

Adelheidstr. 61 Mans. zum
.Mübelunterstellen z.̂ vm.
Wagcmannstraße 28 leere»
Zimmer a. Möbelunter-
itellen zu verm Näh. im
TagblatthauS . Schalter¬
halle rechts. *

I WM « )
Z-4-Zini.-Mhil.
auch in einem Vororte,
von vens. Beamten , zwei
Personen , zum 1. 1. 19
gesucht. Angebote unter
A. 333 Tanbl .-Ver0194

Herrschaftl. Billa ges..
8—10 Räume , in g. Lage,
c». 8000 Mk. Miete, mit
Barkaufsr . Engel. Adolf-
straße 7.

Wohn- u . 2 Schlafzim..
Küche, elektr. Licht mög¬
lichst Heizung od. Dauer¬
brenner . ver sofort

aesucht.
Offerten unter Z. 924 an
den Taa bl.-Berlaa ._

Ehepaar
sucht sofort od. später ein
großes oder Wohn- u.
Schlafzim. inkl. Heiz. u.
Kaffee in b. Sause . Ang.
u. D. 921 Tagbl.-Verlag,

Einfach möbl. Zimmer ~
in d. Nähe Nikolasstr. ges.
Off , u.  F . 925 Tagbl.-Vl.

Zimmer
mit Kost sucht Oberreal-
schiiler zum 1. Nov. Ana.
mit Preis ' u . A. 332 an
den Tagbl .-Verlag.

[ SetMufe]
( Prioat -Verkiiufe )

«es Iw.Pony
mit Geschirr billig vrrk.

Karl Eapita.
Maldstraße90 ^ Tel..L46L

Schlachtziege zu verk.
Butz. Bleichstr. 47. P . l.

Schwere HannoveranerFerkelu.LliuserjlhnreM
zu haben bei Herziger.
Schierstein a. Rh.. Bieb-
richer Straße 23
"UlUEmtegsWM
u. Läufer , mehrere Zucht-
n. Schlachtbühner zu verk.

Ph . Brendel.
Dotzheimer Landstr 93.

_rechts Kablemühle_
Krankheitshalber

2 echte Schweiz. Sahne « .
Ziegen, wenn frischmelk.
7—8 Schoppen geb.. höchst¬
bietend sofort zu verk.
Näheres Kellerstrabe 25.
bei Weimer.

Prülhtiger Dackel
billia abzuaeben. Gullick.
Wlesbadey^ Rheinstr .^ OL
Aenßerst wachsam. Dackel,
kleinster Raffe, preiswert
zu verkaufen bei

Schreiber Kastel.
SMoarzenbergstraßr ^k.^ ,

Ein Stallhase
zu verk. Emser Str . 57. 1.
Anzus. ,9^ -12 u.̂ 3^ 5 ._
4 j. schw. Enten . Heimach.
B ierü adl. Po rdergaffe 11.

5 gute Legehühner
zu verkaufen. Näheres
Bierstadter „Höhe,81._

8 Hühner «. 1 Hahn
zu verk. Jung . Dotzheimer
Mraße,16 .^1. . Etage ._

Fertiges Pelzfutter,
meist Zobel, zu sehr groß.
Damen - Reisemantel uns
sämisch gegerbtes Hirsch¬
leder. Gr . 2,15X1,30, zu
verk. v. Wrangel , Frank-
surter,Str . 6. 11—1 Uhr

2 Samthüte zu verk.
Merkel., Schützenhofstr.^
Neuer Belourhnt . grün,

vk. Sinsche,̂ Herderstr .^ ,L
Binden u. Kravatte «.

Militärmütze u. s. Herren-
Artikel weit . u. Ladenpr.
zu vk. Süßer , Kleiststr. 4.
Bart . L von 9—1 4̂ Uhr,

Gute Kapitalanlage
mit mindest. 50 Proz . Ge¬
winn durch Ank. e. Brief¬
marken - Sammlung von
Deutschland, ca 550 Stück
im Katal .-Wert v. zrrka
8000 Mk. znm halben Kat.
Enael. Adolfstraße 7-

Ein Opernglas
zu verk. Seiv . Hallgarter»
straße 8, Hth. 2 l._

Klavier
sebr guterhalt ., schöner
weicher Ton . zu verkauf.

Ludwig Schick.
Emser Straße 64. 3 r ..
10—12 und 2—3 Uhr.

Klavier
guterh.. billig , u verkauf.
Zetzel_ S3iämar<frtnfl_ 3L

Vorzüglich erhaltenes
Tafelklavrer

billig abzugeben
Schmitz. Rbeinstr . 52. __

fiompt. gute leige
SLÄSL 'LKÄ
Chaiselongue, neu, zu pk.
P , Weis, Moritzstr. M. M,

Mass. Kücken-Einricht ..
neu. preiswert . Stracke.
RauenthalerStraße 14._
2 Stauberker . 2 Packtische.
2 Theken mit Aufsatz.
2 eiserne Schaukasten
zu verkauf. K. Rcesner.
Mainzer Straße 78. oo«
9- 1 Uh r_-- - - -

«mWnhn
die elektr. betrieben werd.
kann und weiße Kinder¬
badewanne aus Stander
zu verkaufen. Näherer
Porti er^ Palastbotel-

Eine kl. Hobelbank.
Dezimalwage , 1 Feldbett,
2 Sckneppk.-Rad . m Are.
Stähler .̂ Niederwaldstr.

Bettvsanne statt 12 Mk.
6.50 Mk. Süßer . Kleist-
straße 4. ,P^ l.. 9^ 1 Uhr

Brackcben, 12sitz. Winter-
mener, Dotzheimer Str , 98

Komvl. Stubenwagen,
Kinderw. lPeddigr .). g. e.,
vrsw . Schmidt. Sonnenb ..
Jungferngarten 5. T . I3ss

Emaill . Gaskocher,
fast neu, mit Tisch, zu
verk. Stamm . Erbacher
Straße,2 .̂ ,2,, __

3armiaer Gasliister
mit Hängelicht zu verk.
Altstaedter. Ecke Lcma- u.
Weberaasse. _Goute
Wch-u.RöwMWlheu
werden billig abgegeben
Olottfried- Kinkelstraße 9.
Tel. 4070. Frau Professor
Bronner_

UO.-8iSMlh.
ausgeschnitten, trocken, u.
ein Wasserftein <5dunü«
stein) zu verk. bei

Gärtner Leitz.
Mainzer Str » 6, d. AsckiL
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(Fine Weineanke

(fWIänbifdier Weint bill.
ftolb Rau e»t(>. Str . 12.

Heu
»u berfmifcn .* Berner.
Helenen strake 1.
[ Häudler -Berkäufe ^

:: Pelze ::
in ntofecr ShtSro. Alaska»
fackle u. and, Peizaeten
eigener Ain'erllguiig-

«rmeiavebad.
^U ) Llll ., gätzchen 4.

Hutes Piano
Zither

Grammopbon
g« vrrk. Ader. Wellrid»
ftrnfte 21 Tel. 3930

Zwei Itür . SHeibeffrfir.,
1 Wascksckränkchen. Nacht¬
tisch. aut . Bett m. Svr .,
Deckbett. Killen, Matrav .,
Stroblack. eis. u. hölzerne
Betlllellcn . ltädtilckerseitS
freiaegeben. bill. Kannen»
bera. Dalramstratze 27.
Kaffeeröster, Kons.-Glüs^
GaSIamv-, Brenner . Znl.,
Glüht .. Gaskocher. Gaß».
Brat » u. Backkaub.. Bade¬
wannen , Badeölen. Kavl»
bakne. Petrol -Erf .-Kerzcn
vk, Krause , Wellriblt r. 10.

LattenMen
St . 60 Pf . Br .nnbo'zwert
verk. Sauer Y)öl>enstr. 2.
Mehrere tausend braune

Nbeinweinslaschen
eu verk. Nur schriktl. Ana.

Pb . Lied u Sohn
Kl. Schwalbocher Str . 4.

Smyrna -Teppich
v. d. Stadt frcigegeb., Größe 3,6 : 4,6 m, zu ver¬
kaufen. Besichtigungszeit 12—3% Uhr.

Lemelsen. Adolfsallee 27, II.

( Itflufsejucfle
Geschäft oder Lokalitäten
für Kurz -, Weiß -, VVoll-,
Modewaren u. Konfektion
auf lebh . Platze zu kauf,
od . zu mieten ges. Angeb.
unt . F. St. 537» au Rudolf
Müsse, StraUburg i. Eis.

fanbfdteine. Brillanten
eltecke. Leuchter. Auf-

fävr^ Musikinstrumente uPelze kauft zu bauen Pr

2ul . Rosenfeld»
15 Waaemannstraft , 15.

Televban 3964._Brillanten
Perlen

Servier . Leuchter. Pokale.
Bestecke. alte Gemälde.
Kuvfersticke. Porzellane a
ftiaurrn . Tafle» kaust zu

boben Preisen
Rosenau

3 Marktvlav 3.
Telephon 0584.

MiigeW
in jeder Fällung . (»wie
Rrinvlatin u. Brennstifte
kauft die amtl . berechtigte
Aufkäuferin

Frau Rosenfeld
15̂ Wagrmannstr .,15 . ^

g£ Zahngebisse
Sionze wie zerbrochene u.n Kautlcliuk getobte, s»w.
?rennstifte kauft zu boh.

Preisen die amtl . bereckt.
Aufkäuieriu Frau Graft»
Hut, Waaemannstr .̂ .27. ,1.
-M^Pelzsachen
Brillanten . Schmuckfachen
Lerviee . Bestecke. Pfand»ickeine. Grammov wne.Musikinstrumente Kinder,
fvielzenae. alles AnSrang
kauft zu allerhöchsten Pr.

6tllMel/VnLaL ' '

Wertvolle
antik« Möbel.

Gemälde.
Porzellane

kauft zu hol,. Preisen
W . Fliegen

87 Wagrmannstr . 87
Erl. 62.

Brirkm. u. L!ebiab.-S.
kauft^Scibel .̂ Iahnslc . 34.

Gates
Pianino
sofort oder später
gesucht.

Scliriftl . OlTerlen an
Leutnant Kramer

Rheinstrasse 92.

OJcbr. mrch. Svielsachrn.
Laterna moaiea. Kim -̂
matoaravben . Eisenbahnen
re. sauft Krause, Wellriv»
strafte 10._Pl1MNMg..UMllhN
und sonstine Svielwaren
zu faulen aeluckt. Offert
u. 6', 924 an d. Taabl .-B.
Lkchuhm.-Walze g. Sckrarn»
horstltr. 9. H Klüb » vics
1 aebr. Handle terwagen

Zu kaufen aes.. 2 —3 fltc.
fallend. D. Boffekerdt,
Hi csckrarabeu 32, 1._
Guterhattenes Fahrrad
mit Freilaus zu k. ntl.
Ork., mit Preis an Ulrich.
Röm erbrra 1. Part ._

Transportabler Kessel
mit cif. Kelleleins.. i. em„
75 cm lichte W.<zu f. aes.
Goethestrafte 1. Henrich._

Alle Grölten
Glasflaschen

u. Sternkrüge
für Tinte vassend. neu
oder gebraucht kaust
Rheinische Tintenklibrik.

Wiesbaden. Waldllr . 49
_Telrvhon . 1338._Me». Papier.

Wer ii.MMen.
und alle anSranaierten
Bachen kauft
D. Sivver . Rirhlllrafte 1l,
Parterre . ^ Televhon 4878.

Flafck.. Lumven. Panier.
Hasenfelle: Robb.. Tevv..
kauft stet» Sck>. Still.
Jliicherstr .^6._ lei . 6058.Papier.Men
Lumven w. abarholt zu
allrrb Prei » S Sivver.
Ctanienftr . 23. Tel. 347L

Ständiger
Ankauf

Wellribftr 21. Tel. 3930.
Lumven Paviee . Wein,
u. Sektslaschen. Korken zu

erhöhten Höchstvreisen.
Acker, Althdl.

Alte Oelgemälde
Kupferstiche, Miniaturen , sowie antike Porzellane sucht
Sammler zu sehr hohe» Pr . Gesl. Off. u. K. 923Tagbl .»B.

Antike Möbel
wie Schranke. Kommoden. Sessel. Stühle,
sowie gute Perser Teppiche sucht z« hohen
Preisen. Städlischers. sreig.

Luftig, Taunusstrahe 25.

CKapitalien -Angebote )

5- 10,000 M
1. Hppothek auch auf»
Land auSzuleiben. Off.
p M. 923 Taabl .-Berlaa.
Kaufe 1. u. 2. L>nvotheken
Segen bar.Oiierle»unter» 018 ragbt ^ verlaa.

| lSÄvMr ] [ Swolitn

( Hntend)n
IWWil

für Sertaner gef
Pr . u. E. 924 2

:ben
Off . m.

7agbl..P.
bematik
Fächern

rundlich.
K 923

rinn._

isch.
Lektüre,
rrfotion.
D. Grün
3. 2.

Fn Latein. Mat
u. allrn übrig,
erteilt Lehrerin a
Unterricht. Off >
an den^Taabl .-B«

Französ
Gramm .. Stil ..
Literatur . Konv
LrbramtSaffeflvr
Trriweidenitrake

Oblt- ü.  0emüiegstt«i|
an der Frankfurter Str.
60 Ruten , zn verk. Näh.
Marktstrafte 6. 2 St . lk».

Akikdem. gesucht
für Nachh ife eines O.-R.»
Schälers zur Primareile.
Off . u. D. 924 Tagbl .-Bl.

Engl. Bonners.-
Abend

Wöchentlich 2 Zusammen¬
hang. Stunden vcr Man.
6 Mk. Wiederbea Mitle
Okt. Neuanmeid . zw 5
n. 8 Uhr. Unterricht, auch
für Anfänger
_Dobkieimrr ©tr _ 20_2.

Mitschülerin
gesucht zu Gesangskursus
bei1. Lehrkraft. Monats¬
preis 15 Mk. Offerten
unterP. 919 an den
Tagblatt-Verlag.

Rhythmische Gymnastik und Plastik
künstl. Tanz für Erwachsene u. Kinder

von Ndrienne -Ursula Hacker
geprüfte Lehrerin der neuen Schule für angewandten

Rhythmus Hellerau.
Anmeldungen Weinbergstrabe 20. Fernruf 4831.
Sprechstunde Montag 11—1, TönnerStag 8—6 Uhr.

Prospekte dort erhältlich.

sMIorea- Waben
Gesund. 1 Portemonnaie
mit Inh . Abzuhalen aeg.
Einr .-Geb. b. Konitanzer.
Moritzitrafte 15, Stb . 4J._

Rrbvinschrr entlausen
schwarz m. br.. am 15. 10.
zw. 6 u. 7 abends. N. arg
Brl . Dobbeimer Str . 12L
bei Lorenz. _

Weift»araueS Kävchen
abhanden gek. W eder»
brinaer erb. hohe Belohn.
Plattner . Maueraalle 12.
f

An Privat -MittagStifch
können 2 Personen teil»
nehmen. Offerten unter
B. 925 an den Tagbl .-Vi.

Schriftliche
Arbeiten

werden vromvt auSaef.

WH. Mltoti),
MainZ' Koftderm.

_Mainvfortftrafte 31._Tlanspalte
aller Art vrr Rolle.

Kohlen und Koks beforat
Weimer . Lndwinktrafte 6.
_Telephon 2614. _

Nebern. leichte Fuhren.
Umzüae vrr stedrrrolle in
und auker der S :adt. so¬
wie Fahren von Holz und
Kohlen zn mäkigrn Preis
Aua Sckick. Wellribstr 48.
Telephon 2724._

Umzüae. Kohlen. Kok»
beforat ' b.llig. Zindel,
Steinaalse 10.

^ Jmmoloilien-Berkäuf« )
Gut rentable » Hau»!
Nähe WieSlmdcns aut'

aebaules dreiitöck. Wohn»
bau». 2 u. 3 Zim. in t!
Kolonialw.-Gefch.. kl. Stall
vreiswert zu verk. Oil . .
u. S . 924 raadl ^ Verlua. t

Kohlen u. a. Transporte
nimmt an Gena . Rhein-
gauer Strake 15, Part . ^.

Reparaturen an
Gramophonen
w fachaemäk auSaeführt.

Traunott Klauft.
Jleickittr. 15. ^ . Tel. 4806.Mvielitm-ier
n. Reparier , bei. G Knhl-
mann . Schwalb. Str . 57. 2

Spengler
nimmt noch Revaralnren

an auch neue Böd, n.
Wellriftstrafte 13. Htb 1.

Tiinckrr . n. Anftrrichrr-
Arbeitrn iibrrn . fa^'arm.
und billlast Fr . Boael.
Bleichste. 15. Tel 2693. ^

Särar
werden lackiert. Nähere»
(fllcnboaena. 6, Stb . t l.
Kleider werden gefärbt

u. aereiniat bei Frau
Harder . Gultav -Adolfstr. 7,
Fcontsv. Karte genügt.^ .

^rautjchneiden
besora. vromvt Gebe. Birk
Aorkktr . 6.,Hirfcharab . .13.

WHMeil
in Privataärt übernimmt
kelbständ. erftchr Gärt»
nrrin . Offert , n M. 924
an den Ta "bl.-Berlaa . _
T. Sckmeidrrin rmpf. sich.

Dotzheiiuer Str . 41, B. 4.
Näherin empfiehlt stck

im Aui . v. Wälchc. Knab.»
Anz.. K nderkl. u. AuSb.
Lcllmuudltr . 56. Stb . P.

Zerrillenr Strümpfe
mit auten Beinlänaen w.
neu aemocht Mauritius,
iirakr 18. Laden.

Friller , u. Ondul . 1 Mk,Kopfw., Ondul ., Frif . 1. 5,
auch Anferk. all. Haararb.
v. auSgek. Haar . Steiner,
neben,^Residens-Theater ._

Eiektr. Kopfbehandiuny
geg. Haarausfall , Nagelpfl.
Anny Kupfer , Langg .39̂ 11.

Abteilung II ,
Des kMloiiülls com Koten fireuj ffiieshaöen.

(6oma[MtoiIung).
Infolge starker Belegung der hiesigen Lazarette hat sich neuerdings

die Notwendigkeit einer Vermehrung des freiwilligen Pflegerpersonals
herausgestellt. Deshalb eröffnen wir voraussichtlich am Donnerstag , den
31. Oktober einen neuen

Helferinnen-Lehrgang.
Vermutlich wird den Helferinnen -Schülerinnen sehr bald Gelegenheit
Lazarettpflege mit freier Berpslegting geboten werden. Mädchen und
Frauen , die das zwanzigste Lebensjahr vollendet haben, mögen sich unter
Vorlegung von Ausweispapieren (Geburtsschein, Schulzeugnissen) soivie
eines polizeilichen Leumundszeugnisses im Königlichen Schloß, Vorder-
haus 2. Stock, Zimmer 32 — Abteilung für Krankenpflege und Satna-
riterdienst — in den Dienfistunden von 10— 12 Uhr vormittag» zur
Teilnahme an dem Lehrgang , die unentgeltlich ist, melden. Die Be-
teiligung am Lehrgänge verpflichtet zum Verbleiben in der Kriegs-
krankenpflege bis zur Demobilmachung. F 685

@I©I@

LDer
^Kriegsanleihe
zeichnet- hilft die
^Heimat schützen!

Aektr. Wuheitspslege
Mitz! Smoli.

Kirchaaflr 49, I links,
aeaenüb. v. Thnlia -Tbeat.
SdiönbeitSvil. Naaelpil . !

Frieda Michel,
Ta »nusftr ^ 19. 2, a Kockbr.
Naaelpfl , EckönheitSpfl.

H. Rudorf . Mittelitr . 4. 1.
an der Lan aaaffe._

ikIeg.HM.MW
von 11—8 abend»: Sonn»
taa von 1—7 Uhr: das.
franz . Stb .. auch lieber,
sevunpen. Fra » Elfriedr
Mrvrr , K rckaallr 19. 21.

Fuft, u. SckivnheitSv' lrae
2 . Frvbi . Gllenboaena. 9. 1

j MsWmv
»WliW qotnZit.

Angebote u. T . 924 an
den Taabl .-Berlag . _

Selbttaeber aibt Geld.
A. Potibokk Gltv Str . 6.

Könial. Theater,
Abonnement l>. 2. Rang,
I . Reihe l.. Mitte , obzua.
Luremburavlap 4, 2 r.̂! Liter MeimiH
täal . aes. Konkul Fritsch.
Bodenstedtstrafle 7. _

% Ltcr Ziegenmilch
täalieb aesuckt. General»
Leutnant von Krane,
Guteirbcrgplad 2._

Bettwäsche
von kl. Hotel zu waschen.
Zutaten können gegeben
Werden. Angebote unter
S . 921 a. d. Tagbl .-Berl.

Kind di»kr. Herkunft
Wird bei rinm . Erz .-Beitr.
als eigen angen. Off . u.
S . 287 Tagbl .-Verlag.

W twer ohne Kind.
Postschaffner, 38 Jahre,
kath.. w. Heirat m. Mädch.
»d. Witwe, m. 1 Kind n.
auSaeschl. Off. mit Bild u.
F. 287 Tagbl .-Berl. Bild
auf^ Wunfch zurück._

Heirat.
Welche nebilb. Dame

wäre in der Lage Direlt
einer Grokbanlniederlaae.
Mer . sehr gute Erschein.,
evcmg., aus hochungefch.
ol .er vermöa. Fam ^ zw.
oermög. Heirat in en.»
fvrrch, Fam . einzuführen.
Bevorz. Einhe rat u. Be-
teiliaungSgelepenb. Junge
f. vermög Wuwe . cvt m
l Kind, nicht anSgeschlofl.
Für Bermiitl . a. Porschuk
auSllchtSl. Off. u. A. 33l
an den Tagbl.-Verlag.

Kgl.tforfMei
suckt d:e Bekanntsehaft t.
bäuSl. Dame zwecks bald.
Heirat . Etwas Vermögen
erwünscht. Iünfl . Witwe
nicht misge ĉhloffen. Ernst¬
gemeinte Off u. W. 924
an den Taabi .-Verlag . _

Witwer olmr Kinder.
U I .. grl . Fackm.. w. zw.
Heirat niit geeian Pers .,
u l . Wwe o. K.. bei. zu
w. Rat. u . Perm , zweckt.
Abs. Ehrens. Str . Brr-
sckw Zuschr. mit Bild u.
näh Äug unter 11. 924
an den Laabt.-Deetaa.

Leichte Fuhren
per Federrolle . Umzüge.
Holz. Kohlen w> aut und
billigst besorgt. Christ.
Adlerftrafte 33_

llmziinf . Holz Kohlen
Kok» Kartofk. bef vr . u.
b. Michel. Rena. 22.  H . 1 l.

/

Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Hans Hoffmann u. Frau
Henriette geb. Ummingcr.

Philippsbergstr . 13.

Statt Karten.

Die glückliche Geburt eirifc gesunden
Jungen

zeigen in dankbarer Freude an
Oberförster Leo RItgen und Frau

Laura , geb. Schepers.
Wiesbaden , den 22. Oktober 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer geliebten , unvergeßlichen Kinder

Paula u. Anne
dem Marienbund Maria Hilf für das zahlreiche Geleite , sowie für
die vielen Kranzspenden und Beileidsbezeugungen sagen wir auf
diesem Wege unsern tiefgefühltesten Dank.

In tiefer Trauer:

Familie Karl Lückemeyer
Frau Gg. Rsineraer Wwe. n «2Wiesbaden, 23. Okt. 1918.

Danksagung.
Für die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen so

zahlreich erwiesene Teilnahme sprechen wir aus diesem Wege unseren
tiefgefühltestenDank auS.

Besonderen Dank dem geschätzten Männergesangverein für den
erhebenden Grabgesang, sowie Herrn Stillger für den liebevollen Rachruf,
Herrn Pfarrer Dr. Hilfrich, sowie für die überaus zahlreichen Kranz«
und Blumenspende«.

Im Namen sämtlicher Hinterbliebenen;

Frau Maria Ruppel Wwe.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teünahme bei dem

schmerzlichen Verlust unseres lieben Sohnes

Ernst
sagen wir hiermit innigsten Dank.

Familie Heinrich Abendschein.
Wiesbaden . Oktober 1918.

Bei dem Heimgange unseres lieben

Ernst ftraus
haben Wir zahlreiche Beweise herzlicher Teilnahme erfahren dürfen. Für
all die« liebevolle Gedanken sprechen wir hierdurch unseren herzlichen
Dank au«.

Besonders innigen Dank Herrn Pfarrer Merz für seine wohl«
tuenden Worte.

Di« trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Berlin.
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Nach 8'/, lahron treuen Ausharrens in PNicliterlSNung
»ul gefährlichemPosten starb als Opfer seiner Tätigkeit am
90. Oktober 1018 am Flecktyphus

Herr Dr.med. Franz Joseph Hindelang
(Wiesbaden)

Kreisarzt In Klejdany in Litauen
Inhaber des E. K. II und des Kriegs vi rdicnstkreuses.
Wir verlieren in ihm den lieben Freund, den fröhlichen

Menschen, den unermüdlichen Mitarbeiter und sachkundigen Arzt.
Tiefbetriibt gedenken wir seiner, der im Dienste für das

Vaterland dahingegangen, fern der Heimat in fremder Erde ruht.
Allzeit wird sein Andenken bei uns in Ehren stehen.

Zugleich im Namen der Mitarbeiter und Angestellten
des Sanatoriums Nerotal Wiesbaden.

Prof. Dr. med. H. Vogt.
Wiesbaden, den 23. Oktober 1918.

Am 13. d. Mts. erlitt den Tod für sein geliebtes
deutsches Vaterland unser lieber, tapferer

Referendar FfällZ RtldOrff
von den Heidelberger Vandalen

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Sein Andenken steht bei uns in Ehren allezeit.

Der WiesbadenerA. H. 8. C.
Der Vorstand.

I. A. : Heintzmann , Justizrat.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht, daß unser jüngster
hoffnungsvoller Sohn , mein Bruder , unser Neffe, Cousin und Enkel, der

Musketier

Emil Knappstem
am 11. Oktober bei einem Angriff gegen die Engländer durch einen Gewehrschuß
in die Brust , nach 2^ .jähriger treuester Pflichterfüllung für sein Vaterland im
Wter von 21 Jahren ein Opfer dieses grausamen Krieges wurde.

Im Namen der trauernden Hinterblicbenenr
In unsagbarem Schmerz:

Emil Knappstemu. Frau
Wilhelmine geb. Rumpf.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1913.
Karlstraße 20.

Rach furaern schwerem Leiden verstarb
im 00. Lebensiahr mein geliebter guter
Mann , unser lieber Bruder . Onkel und
Schwager, der

Stratzenbahnschaffner
Iakob Bücher

In tiefem Schmerz : -
Fra « Helene Bücher , geb. Merk

und Benoandtr.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1918.
tKarliiraße 39)

Die Beerdigung findet Freitag . nachm.
IM  Uhr . vom Südsriedhof aus statt.

Statt besonderer Anzeige.

sei
Am 19. Oktober abends. selben

. it. als vor acht Tagen mein lieber Sohn
.eine Augen schloß. eiitfAlicf sanft an
Lungenentzündung mein geliebter Mann,
me n lieber Schwiegervater u. Großvater,
unser lieber Bruder . Schwager u. Onkel.

wtipt Or. ©ujiüD lllncr
in seinem 05. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerze:
Im Namen aller Hinicrbliebenen:

Scima Büttner , geb. Wasner.
Wiesbaden, , . ist. Lauftanz , den

20. CI lobet 1918. 1H3

Am 22. Oktober 1918, nachmittags 2‘/, Uhr, ging von mir
zur ewigen Ruhe mein einziges Kind und unsere liebe Nichte

Elfriede Krauss.
Sie starb im blühenden Alter von fast 23 Jahren nach

längerem Krankenlager an heimtückischer Krankheit.
Die tieflrauernde Mutter:

Melanie Krauss, Postdirektors-Wwe.
Wiesbaden , Leipzig, Flauen.

Göbenstrasse 27, I.
Die Beerdigung findet statt am Samstag, den 28. Oktober,

nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlich

Blume»spenden, welche uns anläßlicl
Vaters

r Teilnahme mtb der zahlreichen
des Hinscheidens unseres lieben

Herrn Friede . Rumpf
znkell wurden, sagen wir unseren herzlichsten Dank. Insbesondere danfen
wir H»rrn Pfarrer Eder sür seine trostreichen Worte ; ferner den
ül-argurten und Mannschasten der Brufsfeuerwehr Wiesbaden und
Militürfenenvehr Mainz, dem BallhauS'schen Quartett sür seinen er¬
hebenden Gesang, {ernte dem Gesangverein , Reu« Loncordia" für das
lepte Geleite.

Im Rainen der tieftrauernden Hinterbliebene» fl
Dotzhelmer Str . 8, 1. Therese Rumpf.

Herzlichen Dank kür die auf¬
richtige und liebevolle Teilnahme
bei dem Heimgange meiner lieben
Gattin , unserer unvergesslichen
Mutter

Johannes Heintz
und Kinder.

Wiesbaden , 21 . Okt . 1918.

Für bi« vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Verluste
meines lieben Mannes und BalrrS . für
die vielen Kranzspende». sage ich allen
meinen tiefaefübltni Da nt.

u. Sohn.

Llbrechtstraße 83.

Danksagung.
Für die Vielen Beweise herzlicher Teil,

nähme und die überaus znhlreicl'rn Kranz,
und Blumenspenden. welche uns bei dem
Hinsdie den unserer teuren Enischlnsencn
zuteil wurden, insbesondre auch Herr»
Pfarrer Weinsheimer für die wohl¬
tuenden. tröstenden Worte am Kranken,
lagcr sowie am Grabe der Verblichenen,
sprechen wir allen auf diesem Wege,
unseren herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Wich. WiNhu. Kinder

Dknksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme

und die Kranzspenden bei dem schweren
Verluste meines lieben Sohnes , sage ich
hiermit allen meinen besten Dank. Be¬
sonders .Herr» Pfarrer Merz für die Irost.
rciäten Worte am Grabe deS Ent»
kduafrnen. sowie den Beamten und
Arbeitern des städt. Straßenbau . RintcS.

Frau

Anion Mayer Wwe.
Blücherstraße 5.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil,
nähme bei dem H iticheidcn meiner lieben,
gnien Frau , unjerer unvergeßlichen
Mutter.

Frau Karl Müller Wwe. 8 8 $ rau  ® Ilfe
sagen wir auf diesem Wege allen unfern
herzlichsten Dank. Besonderen Dank He
Pfarrer Merz, sowie dem Personal de»

Keredmung

sladnsste» MarkiilandeS und für die über¬
aus vielen Kranz » und Blumeuspendcn.

In tiefer Trauer:

Wilh. Kappesu. Kinder.
Wiesbaden. Fcldstraße 18.

PieL. Sriiellenberg’fdig
ftcfbutfi irudtgrei, IPlEsbadpn
neferi alle Oruffladien
in hürzener Zeit bei rräüiger

Kontore im
IsgbiVübku;, Fernruf 6650 53



Sekte 8. Donnerstag, 34. Oktober 1918. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Clttt . ! h . W.

Erbprinz.
Heute Donnerstag:

Bruno Kainz
mit verstärktem Orchester.

Geschäfts -Auflösung.
Gänzlicher Ausverkauf in

Hallten,Gold-uitd Silberwaren.
Fr . Lehmann , Juwelier,

Kirchgasse 70.
Sehr günstig für Händler , auch wird die Ladeneinrichtung,

drei Kassenschränke etc . billig abgegeben . lose

Titefspitzen
und Einsätze, Titetkragen

Imitation und Tiandarbeit.

Conrad Vutpius
TTlarktJtraße 30 :: Ecke TJeugasse.1076

Pelze,
Hilfe , Kragen , Muffe

werden umgearbeitet und neu angefertigt

M. Stähle, We\er“
IHM

König !. Schauspiele.
Donnerstag , 24. Oktober.

4. Vorstellung Abonnement C.
HoffmannS

Erzählungen.
PhantastischeOper in 8 Bildern,
einem Vor- und Nachspiel von
I . Barbier. Vtusiko. Lffenbach.

Vorspiel.
Stadtrat Lindvrf . Hr. de®ormo
Hoffmann, Dichter . Hr. Scherer
Siillaus, s. Freund . Frl . Zinner
Nathanael, Student Hr. Schuh
Hermann, Student . Hr. Wenzel
Andreas, Diener . . Hr. Haas
Lutter, Wirt . . . Hr. Wutsche!

1. Bild st- Erzllhlungl:
Epalanzani , Prof . . Hr. Mechler
Olympia, eine Puppe Frau P ola
Eoppelius . . . . Hr . heGarmo
Cochenille, Diener . . Hr. Haas
Hoffmann . Hr. Scherer
Niklaus . Frl . Zinner

2. Bild (2. Erzählung):
Giulietta . . . . Frl . Bommer
Schlehmil. Hr. Kipnis
Pittichinaccio . . . . Hr. Haas
Dapertutto . . . Hr. de Garmo
Hofsmann . Hr. Scherer
Nillaur . Frl . Zinner

3. Bild (8. Erzählung):
Rat Erespel . . . . Hr . Kipnis
Antonia, s.Tocht.Frl .Geyersbach
Franz,, sein Diener . Hr. Haas
Doktor Ntirakel. . Hr. de Garino
! je Stimme d. Mutter Frl .Haas
Hoffmann . . . . Hr . Scherer
<iklaus. Frl . Zinner

Nachspiel.
Stadtrat Lindorf . Hr.de Garino
Hoffmann . Hr. SchererNiklauh. Frl . Zinner
Slathanael . Hr. Schuh
Herniann . Hr. Wenzel
Stella , Sängerin . Frl . Reimers
Lutter, Wirt . . . Hr. Wutschel
Musik.Leitg. : Pros . Mannstaedt.
Anfang 7, Ende nach lg Uhr.

Residenz -Theater.
Donnerstag , 24. Oktober.

Die spanische Fliege.
Schwank in 8 Akten

von F. Arnold und E. Bach.
Klinke, Mostrichfabr. . O. Bugge
Emma, s. Frau . . Minna Agte
Paula , d. Tocht. . . Jessi Hold
Burwig . . . O. Lange-Lüderitz
Wally, seine Tocht. . Elsa Bayer
Wimmer . Hans Flieser
Gerlach, Rechtsanw. . W. Römer
Tiedemeier. . . Feodor Brühl
Meisel . Albuin Unger
Mathilde,?. Frau . H. v. Bendors
Heinrich, d. Sohn Herb.-Nischels
Marie, Wirtsch. . Elsa Tillmann
Anfang 7, Ende g Uhr.

lSurjioas-fionaertej
Donnenai , 84. Oktober.
Abonnements-Konzert.

Stidt . Kuroroheoter.
Leitung : H. Jrmer , stidt.

KorkapoUmeiator.
Abends 8 Uhr:

1. Oovertüre tot Oper «Hans
Heiling . von H. Marsebner.

2. a) Garotte aus der Oper
<Idomeneus>, b) Romanze
aus d. Oper »Figaros Hoch¬
zeit. von W. A. Mozart.

3. Walzer aus der Oper «Der
Rosenkavalier , von Strauß.

4. Frühling » Erwachen von
E. Bach.

B. Ouvertüre zu «Dar Nord¬
stern . von G. Meyerbeer.

6. Serenate von Mosskomki.
7. Fantasie aus der Oper «Das

Nachtlager in Granada , von
C. Kreutzer.

Aerelns-RachrWen
Anskunftsstelle für Franenbernse

erteilt kostenlos« uokunft über
lämtl. Berufsgediet«.
stunden-. Montag, Mitnooch
und Freitag von g—b Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt, Doch-
heuner Strohe.

Mädchen» und Franengruppe für
soziale Hllfsarbeit. Vrrmittl.
von ehrenamtlicher Mithllf«
auf allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierhaus des Schlosses,
Vdh. 2. St ., Zim. 8, Montags
von 12—l Uhr.

Bereinigung jüdischer Frauen Wies¬
baden. Sprechstunde: Jeden
ersten Dienstag im Monat von
4—5Uhr in der„Nastau-Loge",
Friedrich strahe 85. 2. St.

Wiesbadener»Krippen- , Dabels-
dergerstr. 3 und am Elsässer-
Platz,nehmen Kinder in Tages-
pflege mit Beköstigung und
Kleidung.

«,an,eii,che mrdchenhllf« E.
Dotzheimer Str . 4, Stb . Be¬
ratung in Fragend .Erziehung
und Fürsorge für weibliche
Jugendliche. Sprechstunden:
tb—U und 8—4 Ubc.

MONOPOL
Ein Film, den Jeder sehen muss!

Die entzückende Operette in 4 Akten.
Gespielt von hervorragenden Berliner Künstlern.

Musik nach Franz Schubert.

Interessante Naturbilder.

Oer meistgelesene Roman von
W . Heimburst

Ans dem Leben
meiner alten Freundin.

Gesellschaftsschauspiel in 5 Akten.

Zlatorog
Ein Drama im Hochgebirge.

Alpensage in 4Akten von Rudoll Baumbach.
In der Hauptrolle:

Rolf Randolf.

Lastspiel in 2 Akten, mit
Herbert Paulmttller

n. Melitta Petrie.

KINEPHON
Ein Film, den jeder sehen mußt

Die entzückende Operette in 4 Akten.
Gespielt von hervorragenden Berliner Künstlern.

Musik  nach Franz Schobert.

Sdköne Naturbilder.

Die Abenteuer eines Kriegsgewinnlers.
Lustspiel in 3 Akten.

Wegen des großen Andranges zu den Abend-
Vorstellungen bittet man auch die unver¬
kürzten Nachmittags - Vorstellungen zu
berücksichtigen.

Vergnügungs - Palast
Gross 'Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 819.
Schlager-Programm vom 16.- 31. Oktober.

2 Reinsch , Gymnast. Attraktion.
Schw. Petzold I Schwarz-Weiß
Musikal-Akt. I Tanz- Duett.

KARL STEPHAN, Humorist.
Hermanns I Schw. Florence

Marine-Luft-Akt. | Spring - Szene.
2 Dardis 2, Blitzhut-Jongleure.

Kuno Conradi I Sanny Teres
Mundharmon.-Spiele | Holländische Tänze.

s: BILL und WILL ss
Exzentrisch-Akt mit 1 Esel.

| Anf. wochent. TV.Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, 4 u. 7s/4 Uhr . — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Cabareti 10 erstkl. Kunstkräfte.

Im Restaurant: Konzert und Vorträge.

Tulpensfiel-
Konzerf -Palasf
Sttftstr . 18 . r Fernruf 1036.

die
Hellseherin!

Mk . 10,003 . —
zahlt HELIA demjenigen, der ihr nachweist, <

idaß sie nicht die einzige Dame ist, die ohne ,
jede Berührung ihre Gedanken errät.

Und die übrigen Konzert -Solisten)
sowie die beliebten Tulpenstiel-Konzerte.

Bunter Teil i Beginn paukt8.30 Uhr.
Die Direktion.

Man sichere sich frühzeitig Plätze.
, Vorverkauf: 11—I Uhr und ab S Uhr nachm.

vornehmes BunresTheater
Ab 16. Oktober 1918, allabendlich 8 Uhr

Dir brillante Weltstadt-Spieiplan!
Wegen des beispiellosen Erfolges

prolongiert!

Die toUe Pantomime der

Mackwey -Compagnie

„Alles in Kreuz und Quer“.
Der beste Akt in seiner Art

Doley und Partner.
Kunst und Humor auf Fahrrädern.

Derling-Hoffmeister
das glänzende Kunstgesangs-Duett Alt Wien

und eine weitere Reihe
erstklassiger Kunstkräfte.

_ 7Vlodern .e intime _
rLICHTB ILD-BÜHNE

Mauritiusstr . 12 — Telef .613 }.

Bis Freitag verlängert!

I!Die Sieger!!
Schauspiel in 4 Akten

von Felix Philipp!,
ln der Hauptrolle:

Henny
Porten

mit Gesangs-Einlage
„v du mein Glück«

Albert Faulig-
Humoreske.

Bel unseren Kämpfern an
der Palästinafront.

T1S“ ODEON “IT"
Erstklassige Lichtspiele.

Erstaufführung I
Tragödie eines Vaters.

Ergreifendes Drama aus dem Leben in 3 Akten.
Das kommt vom Naschen.

Köstliches Lustspiel.
— — Auf vieles Verlangen —

Die Tochter des Rajah.
’> Indisches Schauspiel in 4 Akten mit

Magda Madeleine.
:: Konzert der Wiener Künstler-Kapelle.

Schuldlos in Untersuchungshaft
Ein seltsames Abenteuer in 4 Akten,

Hauptdarsteller^ :
Die liebreizende, talentvolle Künstlerin

Olga Desmond.
Zwischen zwei Feuern.

Köstliches Lustspiel in 2 Akten mit
Leo Peuk ert.

Schicksalswende
Schauspiel mit Thea Sandten.

Lottchen und das hohe C>
Humor.

Wiesbadener Weinstuben
und 1015

vormals M ^ vormalsug Kaffee u»
Marktstr. 26. :: Marktstr. 26

Täglich Künstler -Konzert
Stimmung ! :: Humor!

Eine Attraktion für Wiesbaden ist dasm

SmoM °WW
(8 Herren)

:: im Hotel „Erbprinz " n
ffiiiQfT• g &ciisi int $ludf4HUtf.
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